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* Parlamentsferren in Frankreich .
(Von unserem Korrespondenten .)

l- s ) ( Paris , 18. Zuli . Seit einigen Tagen ist dir französi -
- T ,sche Kammer in die Ferien gegangen und den Herren Deputier -'ten ist es vergönnt , über ihre politische Tätigkeit in Ruhe Nach¬denken zu dürfen , bis der Präsident der Republik sie zu neuer

Arbeit nach Paris beruft . Es mögen sich ja alle Kammermit¬
glieder herzlich über die beginnende Ferienzeit freuen , sicher
über tut es niemand inniger , als der neu ernannte Minister¬
präsident Caillaux . Denn sind die Kammern heimgeschickt, sokan t der Kabinettschef zufrieden regieren , ohne stündlich fürch¬ten zu müssen , von einer plötzlich zusammengestellten Parla -
menjsmehrheit gestürzt zu werden . Und diese Zeit der politi¬
schen Lebensgewißheit dauert nach dem Gesetze fast sechs Mo¬
nate , eine Ewigkeit , wenn man der kurzfristigen Lebensdauer
bet verschiedensten französischen Regierungen gedenkt . Erst am
zweiten Dienstag des nächsten Jahres mutz die Kammer zur
nächsten ordentlichen Tagung wieder zusammenberufen werden .
Co jedenfalls schreibt es die Verfassung der Republik vor ..

Doch papierue Paragraphen können die Realität des
Lebens nicht bestimmen . Schon lange hat man sich hier zu
Laude daran gewöhnen müssen , die Kammer zu einer außer¬
ordentlichen Tagung im Herbste zusammen zu berufen , um den
-redseligen Parlamentariern die Möglichkeit zu geben , in aller
Breite und Ausführlichkeit das Staatsbudget für das kom-
!mende Jahr festzusetzen. Doch auch diese Abweichung von der
Perfassungsurkunde hat heuer wenig genützt , denn das Budget
für 1911 , das ordnungsgemäß heute vor einem Jahre bereits
hätte erledigt sein sollen , wurde erst am letzten Tage der Ses¬
sion angenommen . Und selbst dieses konnte nur mit größter
Anstrengung unter Dach gebracht werden , da die Sozialisten in

' letzter Stunde durch wüste Lärmszenen die Obstruktion herauf¬
beschworen . Allerdings ließen auch diese es nicht zum äußersten ,
zur Ablehnung des Budgets , kommen , da auch sie selbst die
daraus resultierende Mißwirtschaft im Staatshaushalt mit
ihrer ständigen Zwölftel -Bewilligung genau kennen . So
konnte denn Herr Caillaux die Session in dem frohen Bewußt¬
fein schließen , wenigstens nicht mit leeren Taschen nach Hause
gehen zu müssen.

Sonst hat allerdings die Kammer während ihrer jüng¬
sten Tagung an positiven Ergebnissen so gut wie nichts ge¬
zeitigt . Dis Abgrenzungsfrage im Marnegebiet , die mehr' als einmal , wie erinnerlich , den Champagner auf die Straße
laufen ließ , statt durch die Kehlen durstiger Franzosen , und

.noch durstigerer Deutschen , ist unerledigt geblieben , und nur
die Hoffnung , daß die nächste Kammersttzung sie endgültig
regeln soll, hält die Winzer von neuen Unruhen ab . Ueber
die Frage des Oberkommandos der Armee im Ernstfälle ist

.ebenso wenig entschieden worden , wie die Durchführung des
Altersrentengesetzes der Arbeiter . Rur in der Frage der
Wahlreform ist man ein Stück weiter gerückt, wobei schon
jetzt die Vertreter der Verhältniswahl die Durchsetzung ihrer
Forderung erreicht haben . Das wäre das Wichtigste , was

llms blaue Banö öes Gzeaiss .
Roman von Oskar T . Schweriner .

(12. Fortsetzung .) Nachdruck v-rbotm .
Die Zeit verging . Niemand achtete darauf . Mindestens

eine Halde Stunde mochte die Beratung in der Kajüte des
Kapitäns bereits gedauert haben , als plötzlich lautes Sprechen ,
fast klang es wie das Streiten zweier Stimmen , an das Ohr
der Offiziere drang . Die Laute schienen vom Sonnendeck zu

.kommen und jetzt hörten die Lauschenden deutlich die eine

.Stimme sagen :
„Aber mein Herr ! Ich kann Sie jetzt dem Herrn Kapitän

nicht melden , es ist zu spät und er ist auch beschäftigt , ich kann
Sie nicht durchlassen, " und die zweite Stimme erwidern :

„Und ich sage Ihnen ! Ich mutz sofort zum Kapitän . Wenn
Sie mich nicht durchlassen , schieße ich Sie nieder !"

Der erste Offizier war schon auf den Beinen . Mit einem
Sprung hatte er die Tür erreicht , riß sie auf und stürzte auf' bas Sonnendeck . Draußen an der Treppe , die nach dem unteren

Deck führt , stand ein Matrose und versuchte einen Passagier
daran zu verhindern , weiter bis zur Kapitänskajüte vorzu¬
dringen . . , ^Der Passagier , der gegen den anderen eine sichtbar drohende
Haltung eingenommen hatte , war Wolpert .

Im nächsten Moment hatte der Offizier die beidenerrercht .
Gehen Sie auf ihren Posten !" befahl er dem Matrosen

und sich dann an den Passagier wendend : -
Herr Wolpert , was wünschen Sie ? "

„Ich muß sofort den Herrn Kapitän sprechen !" erwiderte
Wolpert sichtbar erregt . . .. . .

„Zu so später Nachtstunde ? " srug der Offizier begütigend .
„Natürlich , wenn Sie ihn sprechen müssen , r -b es mit ein
SBetanüaen sein , Sie in seine Kajüte zu gticjen . Aber es

Karlsruhe , Mittwoch den 19 . Juli 1911.

man der letzten Kammersession als nÄrologische Daten lobend
Nachrufen kann .

Freilich das größte Werk unserer Parlamentarier mutz
besonders genannt werden : zwei Ministerpräsidenten wurden
gestürzt und der letzte dritte hält sich in seinem Sessel nur
dank den verriegelten Kammertüren . Briand und Monis
wurden beide zu Opfern der letzten Session . Ihrer heute zu
gedenken wäre nur statthast , wenn die sommerliche Stille
kein anderes politisches Thema mit sich bringen könnte . Aber
wir haben ja die marokkanische Frage , über die sicher mehr
Tinte vergossen , als jemals Blut um sie fließen wird . Das
ist eine so erfreuliche Tatsache , daß sich auch über Marokko
nichts weiteres berichten läßt . Denn im Grunde ist es
höchst gleichgültig , was die französische Presse an Forderun¬
gen aufstellt oder au Besprechungen den jetzt kommenden
Verhandlungen gewährt ; nicht die Volksstimme entscheidet
darüber , sondern das Gutachten der verantwortlichen Herren
am Regierungstische . Rur daß es zu einer dauernden Ver¬
ständigung kommen möge , kann man wünschen .

Km Kampf um die Kolksgefundheit .
: : Karlsruhe , IS. Juli . Zu dem Berichte der englische « Kom¬

mission über die Ursachen der Tuberkulose schreibt uns ein medizinischerMitarbeiter :
Vor 30 Jahren gelang Robert Koch die Entdeckung des Tuberkel¬

bazillus . Mit ihr schien die Entstehung nicht nur der Lungenschwind¬
sucht und anderer tuberkulöser Erkrankungen menschlicher Organe ,
sondern die Ursache der Perlsucht der Rinder geklärt . Allein so einfach,wie man es sich im Anfänge unter dem Einflüsse der Begeisterung vor¬
gestellt hatte , lagen die Dinge doch nicht. Unendliche Vor - und Neben¬
fragen mutzten noch erledigt werden. Zu diesen gehörte vor allem der
Weg der Infektion . Zwei Wege waren denkbar und wurden als mög¬
lich anerkannt : die Infektion durch Einatmung von feinsten Tuberkel¬
bazillen enthaltenden Tröpfchen und die Infektion durch den Darm¬
kanal mittels der Nahrung , hauptsächlich aus der Milch perlsüchtiger
Kühe. Aufgrund dieser Anschauungen^(orderten die Hygieniker einen
Ausbau der Fleisch - und Milchhygisne. ' Die Rinder sollten auf be¬
stehende Tuberkulose untersucht, die Milch aber in jedem Falle durch
Erhitzung bis zum Siedepunkte keimfrei gemacht werden . Ein warmer
Befürworter dieses Systems entstand in Professor Behring in Mar¬
burg , der die Infektion mit Tuberkelüazillen durch Einatmung ab¬
leugnete und alle Tuberkulosen, auch die der Lungen , auf eine in der
frühen Jugend durch Kuhmilch mitgeteilte Infektion zurückführte.

Um dieselbe Zeit aber führten feinere morphologische Studien über
die Natur des Tuberkelbazillus zur Aufstellung verschiedener Formen
derselben. Man differenzierte eine Form , die der menschlichen
Tuberkulose eigen war — Typus humanus — und eine andere , die sichbei Rindern vorfand — Typus bovinus . Dazu kam noch ein besonde¬
rer Erreger der Eeslügeltuberkulose. Aufgrund dieser Entdeckungen
kam Robert Koch zu der Anschauung, daß die menschliche Tuberkulose
nicht vom Rinde stammen könne , sondern von Mensch zu Mensch über¬
tragen würde . Damit stellte er sich auf seinem berühmt gewordenenLondoner Vortrage in direkten Gegensatz zu seinem Schüler Behring .
Schon damals wurden zahlreiche und gewichtige Stimmen gegen Kochlaut ; unter ihnen fehlte auch nicht Birchow, der unversöhnliche Gegner
Kochs . Im Anschlüsse an den Londoner Vortrag auf dem Tuberkulose -
Kongreß wurde eine englische Kommission niedergesetzt, die jetzt nach
jahrelangen Arbeiten ihren Bericht veröffentlicht . Und dieser fällt ,wie es aus anderweitig angestellten Untersuchungen nicht anders zuerwarten war , zu Ungunsten der Kochfchen Hypothese aus .Aus dem Bericht der englischen Kommission geht hervor , daß die
Lungenschwindsucht auch durch den bovinen Typus hervorgerufen wer -

müßte doch schon etwas sehr wichtiges sein , den Herrn Kapitän
noch so spät zu stören .

"

„Darauf können Sie sich verlassen, " antwortete Wolpert
grimmig . „Sie werden eine schöne lleberraschung erleben ! Kom¬
men Sie ."

Ein Gefühl des Unbehagens beschlich den Offizier . Das
schien ja wirklich , als wenn der Kapitän recht hätte , als wenn
tatsächlich der lebendige Teufel sich als Passagier aufs Schiff
geschlichen hätte . Was würde nun kommen ?

Während solche Gedanken durch sein Hirn blitzten , hattendie beiden die wenigen Schritte bis zur Kapitänskajüte zurück-
gelegt . Der - erste Offizier ließ Wolpert den Vortritt und
folgte ihm auf dem Fuße , die Tür hinter sich schließend .

Die anderen Herren hatten sich beim Eintritt Wolperts er¬
hoben . Gespannt , fast bestürzt standen sie ihm gegenüber . Daß
der Grund eines solchen späten Besuches ein äußerst triftiger
fein mußte , war allen klar .

Wolpert ließ den Kapitän erst gar nicht zu Worte
kommen .

„Ra ja, " begann er , „hier sind ja die Herren alle so schön
beieinander , da können Sie fich

's alle gleich zusammen auf ein¬
mal von mir erzählen lassen . Ich habe mich -heute etwas lange
im Rauchsalon aufgehalten , dem Steward einen Extratipp
versprochen , wenn er mich ein bischen länger sitzen ließe . Es
tut mir ja leid , daß ich den Mann verraten muß , aber die Um¬
stände verlangen es . Also kurz , ich bin erst so nach zwölf Uhr
in meine Kabine hinuntergestiegen . Leider ! Denn ehe ich sie
aufgesucht habe , schien mir schon ein anderer zuvorgekommen
sein .

"

Bestürzt blickten die Hörer auf den Passagier .
„Sie meinen doch nicht ? ! sagte der Kapitän .
„Doch ! ich meine ! Meine sämtlichen Sachen lagen auf

dem Boden der Kajüte durchwühlt , der Schreibtisch war er -

Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .
^

den kann, aber nicht mutz. So wird auch der Behringschen Lehre de«
Todesstoh versetzt . Der humane Typus findet sich nur bei Menschen,der Eeflügelbazillus nur bei Federvieh , der bovine jedoch bei Rindern
und Menschen . Es handelt sich bei dieser Differenzierung offensicht¬
lich um eine Anpassung an das Milieu . Man kann sich vorstellen , daß
es ursprünglich nur eine Art gab. Durch die Verschiedenart des Wir - ,
tes — Mensch , Säugetier oder Vogel — verloren die Bazillen dis .
eine Eigenschaft und gewannen sich eine andere hinzu . Je länger
nun eine Variante in derselben Wirtsart sich foripflanzen konnte , um¬
somehr festigten sich ihre spezifischen Eigenschaften. Kommt also ein
humaner Stamm , der in vielen Generationen nur im Menschen sich
fortgepflanzt hat , in eine Kuh, so findet er infolge seiner anderen
Lebensbedingungen zunächst keine Möglichkeit, mit dem Wirts¬
organismus in Wechselwirkung zu treten , als eine Infektion hervor - '
zurufen , sondern dies gelingt erst , wenn es dem ftemden Typus mög¬
lich wird , sich zu akklimatisieren. Diese Anpassungen gehen nach dem
Bericht der Kommission leichter bei dem Uebergang von Tier auf
Mensch als umgekehrt vor sich .

Sonst bleibt bei diesem Kommissionsbefund alles beim alten , fo-
dah man nicht viel über die Erkenntnisse der neunziger Jahre hinaus -'
gekommen ist . Das Resultat lautet : Die Ansteckung mit Tuberkulose
kann vom Tier herrühren , dann geschieht sie durch Vermittelung der
Milch. Sie kann auch in jedem Alter statffinden. Sowohl der Säug -^
ling wie der erwachsene Mensch sind ihr ausgesetzt. Aber auch durch
Einatmung von Tuberkelbazillen kann Tuberkulose entstehen . — Ge¬
rade die Betonung der Vielseitigkeit der Infektionsquellen mutz uns
als Warnung dienen, nur eine Seite der Prophylaxe auf Kosten de»'
andern auszubauen . Nur wenn man von allen Seiten gleichzeitig-
den Feind angreift , besteht die Hoffnung, ihn zu überwältigen .

33 . Deutscher Kauskesttzertag .
H Chemnitz, 17. Juli . Nach einem Begrützungsabend im Fest-

saale des Kaufmännischen Vereinshauses begannen heute Vormittag
die Beratungen des 33. Deutschen Hausbesitzertages , zu dem eine
große Anzahl von Delegierten aus allen Teilen des Reiches einge -
troffen sind . Den Vorsitz führt Direktor Justizrat Dr . Baumert . Zu
stellvertretenden Vorsitzenden wurden der zweite Verbandsdirektor '

^
Stadtrat Ryssel (Leipzig) und Stadtrat Matthes (Chemnitz) gewählt .!

Zunächst sprach der Syndikus der Handelskammer Saarbrücken !
Dr . Alexander Tille über : „Das deutsche Grund - und Hausunterueh »
mertum und das Wohnungsgewerbe". Er ging von der Forderung
aus , daß vor allem das deutsche Haus - und Erundunternehmertum
sich selbst seiner wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und staatlichen Be - ,
deutung bewußt werden müsse, in dem es feine Stellung ebenso zur .
Geltung bringe , wie es andere Erwerbszweige längst getan hätten, !
Nur auf Grund einer solchen Erkenntnis werde es möglich werden ,
erfolgreich den Kampf mit der heute irre geleiteten öffentlichen Mei¬
nung aufzunehmen und in Gesetzgebung und Besteuerung , im Kampf »
gegen Bodenkommunismus und Wohnungsmoralismus , sowie im'
Kampfe gegen seine Bekämpfung mit öffentlichen Mitteln in Reich,Stadt und Gemeinde zum Siege zu gelangen . Das Hausunternehmer¬
tum habe sich ebenso gegen das Mißverständnis seines Gewerbes im
der Privatwirtschaftslehre und gegen die herabsetzenden Theorien
seiner Feinde wie gegen die Gesetzgebung , die überschwere Besteuerung '
und den Wohnungsmoralismus zu wehren ,

In der Diskussion wandte sich Kunstanstaltsbesitzer Humar (Mün¬
chen) gegen die Stellungnahme des Professor Eberstadt , die dieser in
den „Preußischen Jahrbüchern " gegen den deutschen Hausbesitz einge¬
nommen habe . Der Professor habe die Tätigkeit des Zentralverban -
des als gemeinschädlich erklärt . Er habe weiter ausgeführt , daß dm
hohen Mietspreise und die schlechten Wohnungen auf da sHausbesitzer -
Privileg zurückzuführenfeien. Der Hausbesitzertag dürfe die Eelegen -

brochen , gleichfalls durchwühlt . Mir fehlen eine goldene Uhr ,eine Brillantnadel , verschiedene Briefe und mein Scheckbuch.
"

„Um des Himmels Willen !" — konnte der Kapitän nur
sagen . Die Nachricht traf ihn wie ein Faustschlag ins Gesichts
Er mußte sich niedersetzen .

„Das — das ist ja auf unseren Dampfern noch nie passiert «!
Das ist ja unerhört !"

Der Kapitän wußte wohl im Moment selbst kaum , was er
sagte . Dann , sich auf sich selbst besinnend , forderte er die übri¬
gen auf . wieder Platz zu nehmen .

Alle setzten sich .
„Also, " begann der Kapitän , „mein lieber Herr Wolpert .

nun erzählen Sie doch mal ausführlich , aber ganz ausführlich !“ j
Und Wolpert wiederholte , was er erzählt hatte , noch

einmal .
„Und, " fragte der Kapitän , „war Ihre Kabinentür » et *

schlossen? "
Wolpert verneinte .
„Auf den Ozeandampfern verschließt man ja niemals die

Kabinentüren .
"

Das stimmte .
„Haben Sie Ihren Kabinensteward gerufen ?"

„Nein ! Ich schloß die Tür zu, nahm den Schlüssel zu miri
und eilte zu Ihnen hinauf .

"
Der Kapitän nickte zustimmend .
„Das war recht gehandelt . Haben Sie auf irgend eiaett

Menschen Verdacht ?"
Wolpert verneinte .
„Für die Stewards bürge ich," erklärte der Zahlmeister ,

„die haben jeder dreißig bis vierzig Reisen hinter sich. Ich :
weiß es bestimmt , fie hatten öfter als einmal Gelegenheit , ganz '
andere Dinge zu stehlen . Geld und Wertpapiere , die fie nicht !
einmal zu stehlen , die fie nur zu unterschlagen brauchten .
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'heit nicht vorübergehen kaffen, um gegen diese Auslassungen energischzu protestieren .
- An zweiter Stelle sprach Schriftsteller Walter Hausmann -Berlinüber „Die Ursachen der hohen Hypothekenzinsen." Der Redner for¬derte zum Schluß seiner Ausführungen , daß sich die städtischen Erund -
lbesitzer nach dem Beispiel der ländlichen zusammenschließen, um die
Durchführung einer Abnutzungsgebühr auf Gold zu erreichen, um da¬
durch ein Mittel zu gewinnen , den Hypothekenzins zu erniedrigen .

In der Diskussion hält es Rechtsanwalt Weingarten -Mannheim
für möglich , daß durch Befolgung des Vorschlags des Referenten der
Zinsfuß herabgeht . Es sei aber fra .

'lich, wie viel hiebei für den
Hypothekenzinsfuß herauskommen werde. Rechtsanwalt Bitter -Leip¬
zig sieht die Ursache der hohen Hypothekenzinsen in der überaus star¬ken Belastung des Grundbesitzes.

Hierauf referierte Stadtverordneter Johann Bogen -Eelsenkirchenüber den Antrag des dortigen Haus - und Grundbesitzervereins auf
„Beschaffung zweiter Hypotheken". Der Referent schlägt eine Reso¬lution vor, durch eine Kommission die Frage zu prüfen , ob die Bil¬
dung von Genoffenschaften anzustreben sei , die sich über ein größeres
Landesgebiet erstrecken und deren Zweck auf die Sicherstellung zweiter
Hypotheken durch Bürgschaftsübernahme gerichtet sein soll . Rach
längerer Debatte wurde beschlossen, die Resolution dem Vorstande zur
Berücksichtigung zu überweisen.

Sodann wurden die weiteren Verhandlungen auf den nächstenTa g vertag t.

Die „Dost", die Marokkofrage und die
badische Regierung .

— Berlin , 18. Juli . Die alldeutsche sretkonservative „Post "
bringt heute einen Ausfall gegen die badische Regierung , der
niedriger gehängt zu werden verdient . Bald nach dem Akutwerdender Marokkofrage hatte das offizielle Organ der konservativen Par¬tei , die „Konservative Korrespondenz", eine Erklärung erlassen, mit'der selbst die konservativen Blätter nicht einverstanden zu sein
schienen , denn sie wurde von diesen nicht abgedruckt; nuralldeutscheOrgane , wie die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " identifizierten sichmit ihr uno gewährten ihr Aufnahme in ihre Spalten . In dieser

,Erklärung hieß es u . a . :
„Drei Möglichkeiten liegen vor : erstens Krieg , oder zweitens

Zurückziehung aller französischen oder spanischen Truppen aus Marokko,oder drittens : gleiches Recht für Deutschlands Vorgehen in Marokko.Wir wollen keinen Zweifel darüber lassen , daß uns jede der drei Mög¬lichkeiten recht sein wird !"
Hierzu hatte mit Recht die „Karlsruher Zeitung ", das Organ der

badischenRegierung , in ihrem letzten Wochenrückblick geschrieben :
„Wir brauchen wohl nicht ausdrücklich zu betonen , daß eine solche

falsche und unkluge Auffassung von der erdrückenden Mehrheit der
deutschen Presse abgelehnt wird !"

Damit hat das Karlsruher Blatt nur Selbstverständliches aus¬
gesprochen und dürfte bei Abfassung seiner Wochenrückschau auch wohlkaum die badische Regierung um besonderen Rat gefragt haben . Die
freikonservative „Post " aber , der es nur wohl ist, wenn mit demSäbel geraffelt wird , versteigt sich zu folgendem unglaublichen Angriffauf die badische Regierung :

„Die badische Regierung täte sehr wohl daran , wenn sie sich
schon in nationalen Dingen blamieren will , sich wenigstens nur
innerhalb der vier Mauern des Bundesrats zu blamieren . Kund¬
gebungen einzelner deutscher Regierungen zur auswärtigen Politik!dss Reiches sind bisher nicht üblich gewesen und sind auch mit einer
loyalen Auffassung der Reichsverfassung nicht vereinbar . Wir hoffen,daß sich wegen dieser Kompetenzüberschreitung, die wir mit größter
Entschiedenheit zurückweisen möchten , und von der wir glauben , daß
sie keineswegs harmlos ist, das Auswärtige Amt mit dem Reichskanz¬ler ins Benehmen setzen wird , und daß dieser künftighin dafür sorgenwird , daß solche Zwischenfälle vermieden werden . Hoffentlich be¬
finden sich die drei elsaß-lothrrngischen Bundesratsmitglieder nichtim Gegensatz zum Reichskanzler."

Der Schlußsatz , meint die „Frkf . Zig "
, zeigt die kleinliche Auf¬

fassung, die die „Post" von einer so ernsten Frage hat , wie es die
Marokko-Angelegenheit ist.

(Telegramm.)
% Berlin , 19. Juli . Zu dem gegen die bad-ifche Regierung

gerichteten Artikel der „Post" schreibt die „P o s f i s ch e Z t g." :
„Die Minister in Karlsruhe werden über die Anrempelung
einige Heiterkeit empfinden , denn sie werden wissen , daß sie sichmit ihrer Kritik im Einvernehmen mit dem auswärtigen Amt
befinden . Ob das Scharfmacherblatt sich über eine Kompetenz -
Überschreitung und Kundgebungen gegen die Reichsverfassung
auch geäußert hätte, wenn»die Aeußerungen der „Karlsruher
Zeitung" ihr und der „Konservativen Korrespondenz " günstig
gewesen wären? Im übrigen widerspricht der Artikel der
„Post" der Geographie . Das Großherzogtum Baden gehört
nicht zu Ostelbien und seine Regierung nicht zu den Instanzen,die zum Gefühl gottgewollter Abhängigkeit von den preußischen
Konservativen und vom ungekrönten König verpflichtet sind .

"

Tages -Mundschan.
Deutsches Reich .- Karlsruhe, 18 . Juli . Nachdem der von der reichs¬

ländischen Regierung wegen Spionageverdachtes im Jahre
denn gewöhnlich hatten sie die Gegenstände in den Kabinen
oder auf den Decks gefunden , wo sie durch Nachlässigkeit der
Passagiere zurückgelassen wurden."

,La — aber," sagte Wolxert fast bestürzt , „dann käme ja
eigentlich nur ein Passagier in Betracht ."

Eine kleine Pause trat ein .
„Die Sache ist doch sehr merkwürdig, " sagte der Kapitän

schließlich, „ganz eigentümlich ! Was Ihnen da gestohlenwurde , Herr Wolpert, das konnte doch höchstens einen Steward
oder eine sonst untergeordnete Person reizen . Ihnen sind sonst
abhanden gekommen eine goldene Uhr und eine Brillant¬
nadel? - “

„Die Sie eigentlich mir zur Aufbewahrung hätten über¬
geben müssen"

, — unterbrach der Zahlmeister.
„Sehr richtig, aber das kommt momentan nicht in Frage",fuhr der Kapitän fort. „Was ich sagen wollte war , daß eine

goldene Uhr und eine Brillantnadel wohl einen Steward ,
nicht aber einen Passagier der Ersten Kasüte würde reizen
können . Da der Zahlmeister für unsere Stewards bürgt, so
weiß ich wirklich nicht, was ich mir denken soll ." Und sich an
den Oberingenieur wendend , fügte er fragend hinzu:

„Welche Heizer sind jetzt im Dienst? Wissen Sie das
genau ?"

„Selbstverständlich !"
„Und kämen diese Leute irgendwie in Betracht?"
„Ausgeschlossen!"
„So kann also nur , falls es sich überhaupt um einen Hetzerhandeln kann, ein solcher in Frage kommen, der augenblicklichkeinen Dienst hat."
„Gewiß! nur um einen solchen," erwiderte Brandt.Der Kapitän drückte auf den elektrischen Knopf . Der

wachhabende Matrose trat ein.
„Gehen Sie nach vorn , sehen Sie nach , ob alle dienstfreien

Heizer in ihren Hängematten find, melden Sie mir. ob und

fSnOtfCtje | i r e 11 e. Mtttagblatt . Mittwoch den IS. Juli 181k. 3 9
1908 gegen den Journalisten Kübler erlassene Ausweisungs¬
befehl vor kurzem zurückgezogen worden ist, hat jetzt auch die
badische Regierung den Ausweisbefehl aufgehoben.= Stuttgart , 18. Juli . Der Finanzausschuß der Ersten Kammer
beantragt , den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu den Anfbesse-rnngen der Gehalte der Beamten , Geistlichen und Lehrer , sowie der
Löhne der Arbeiter unverändert zuzustimmen. — Dem Präsidiumder Zweiten Kammer ist der Gesetzentwurf zur Einführung eines
Stgatsschuldbuches in Württemberg zugegangen.

— Augsburg , 19. Juli . (Tel .) Eine historische Persönlichkeit,der Oberaufseher a . D. Funk, der im deutsch -französische « Krieg inder Batterie Anselm Bauer am 14. August 1870 bei Weitzenburg den
ersten deutschen Kanonenschutz abgab , ist gestern im Alter von 75 Jah¬ren hier gestorben.

= Berlin , 19 . Juli . (Tel .) Der Wilmersdorfer Magistrathat gestern auf eine Anregung des Reichskanzlers beschlossen ,
sich an den Kosten für ein Reichskriegerdenkmal für die in den
Kolonien Gefallenen zu beteiligen . Der Magistrat stellt gleich¬zeitig ein städtisches Terrain unentgeltlich zur Verfügung.

= Berlin , 18. Juli . (Tel .) Die „Rordd . Allgem. Ztg .
" schreibt :Die Betriebseinnahmen der preutzisch-hessischen Staatseisenbahneu be¬

trugen im Juni 1911 gegenüber Juni 1910 im Personenverkehr 12 .6Millionen Mark — 23,63 v . H ., im Güterverkehr 4,6 Millionen Mark
gleich 4,25 v . H . und insgesamt mit Einschluß der Mehreinnahme aus
sonstigen Quellen 18 Millionen Mark — 10,66 v. H. mehr. Bei Be¬
urteilung des Ergebnisses ist zu berücksichtigen , daß das Pfingstfest im
Jahre 1911 in den Juni und im Vorjahr in den Mai gefallen war .

Bomdeutsch - japanischenHandelsvertrag .
□ Berlin , 18. Juli . (Priv .) Der deutsch -japanische Handels¬vertrag und das Zollabkommen mit Japan wurden , wie bereits tele¬

graphisch mitgeteilt , heute amtlich veröffentlicht , jedoch bietet der nun
bekanntgegebene Wortlaut beider nichts wesentlich Neues . Die Be¬
fürchtung, daß Japan sich die Umwandlung spezifischer Zölle in Wert¬
zölle Vorbehalten haben könne , hat sich nicht bestätigt , aber bedauerlichbleibt es, daß Japan überhaupt Wertzölle für gewisse Waren in sei¬nem Einfuhrtarif vorgesehen hat , weil über die Bewertung derWaren nicht selten Zollstreitigkeiten entstehen, wie wir das jetztwieder in Rew -Pork bei der Bewertung deutscher Stahlwarenerleben . Wegen der Ewigpachtrechte in den ehemaligen fremden Nie¬
derlassungen in Japan ist ein besonderes Abkommen Vorbehalten .Wenn der Reichstag den Handelsvertrag ablehne « sollte, so tritt die¬
ser mit dem Zollabkommen am 31. Dezember 1912 nutzer Kraft , sonstläuft er bis zum 31. Dezember 1917.

Der Dank der Reichsregirrung an die deutsche «
Bodenreformer .

v Berlin , 19 . Juli . Uns wird geschrieben : „Der Vorsitzendes desBundes deutscher Bodenreformer A. Damaschke erhielt in diesen Ta¬
gen folgende Zusendung im Aufträge des Reichskanzlers : „Seine
Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht , Ihnen in
Anerkennung der dem Reiche geleisteten Dienste den Noten Adler¬orden 4. Klasse zu verleihen .

" Die Bodenreformer freuen sich über
diese Ehrung ihres unermüdlichen Führers . Hat Damaschke doch in
zwanzigjähriger harter Arbeit den Bund Deutscher Bodenreformer zuseiner jetzigen stolzen Höhe gebracht, so daß in dieser Organisationaktiver Minister , zahlreiche Oberbürgermeister und die Spitzen der
Wissenschaft vertreten sind . Er hat es in ehrlicher Neutralität ver¬
standen, führende Personen von links und rechts im Bunde zu ver¬
einigen ; die 899 009 Mitglieder der dem Bunde angeschlossenen Ver¬eine gehören allen wirtschaftlichen, politischen und religiösen Par¬teien an . So hat er dazu beigetragen , Gegensätze , die leider auf po¬litischem und religiösem Gebiet unser Volk zerklüften , zu versöhnen.Ihm ist es vor allem zu verdanken , daß Hunderte von Gemeinden
jetzt angefangen , zum Wähle der Gesamtheit eine gesunde Boden¬
politik zu treiben . Als am 1. Februar d. Js . die überwiegende Mehr¬heit des Deutschen Reichstages die Reichs-Zuwachssteuer annahm ,hat damit auch der Bund Deutscher Rodenreformer , an seiner SpitzeAdolf Damaschke , einen großen Sieg erfochten. Wir hoffen, daß noch
reiche Erfolge Adolf Damaschke beschieden werden .

"

Oesterreich -Ungarn.
Die Präsidentenwahl zum Reichsrat .

— Wien , 18. Juli . (Tel .) Eine heute abgehaltene Obmänner -
konseresiz des Deutsch -Nationalen Verbandes nominierte als Kandi¬daten für den Präsidentenposten des Reichsrates den deutschnationalen
Abgeordneten Dr . Sylvester unter Hinweis auf den parlamentarischen
Brauch, daß der Präsident der jeweils stärksten Partei zu entnehmen
sei. Die Kandidatur Sylvester wird von den meisten Parteien sym¬
pathisch ausgenommen. Die Tschechen, Ruthenen und Slovenen
sprachen sich jedoch aus nationalen Gründen gegen das von dem
Deutschnationalen Verband vorgeschlagene Prinzip aus und traten für
abwechselnde Besetzung des Präsidentenpostens zwischen den deutsche«
und nichtdeutschen Parteien ein , analog dem Gebrauch oer Delega¬tionen . Hinsichtlich der Wahlen der Vizepräsidenten einigten sich die
Obmänner dahin , die bisherige Parteienvertretung im Präsidium auf¬
recht zu erhalten .

Schweiz.
Internationaler Sozialiste « - Kongreß in Arbo «.

st . Arbon (Bodensee) , 18 . Juli . In dem SchweizerstädtchenArbon fand am Sonntag der von etwa 10-—12 000 Personen besuchte

Internationale Eozialisten -Kongretz statt . Als Redner traten am!
Reichsratsabgeordneter Braun -Wien , Reichstagsabgeorbneter Uri
Liebknecht -Berlin und Nationalrat Ereulich -Zürich . Braun seier̂ Iin seiner Rede die internationale Arbeiterbewegung und streifte fitJjüngsten österreichischen Wahlen . Dr . Liebknecht referierte übet!Deutschlands Verhältnisse . Er komme , so drückte er sich aus , voy,ILande der Polizeiwillkür und der Dreiklassenschande; er komme alz»einer der niedergerittenen vaterlandslosen Gesellen, die auch ;n jDeutschland minderen Rechtes seien . Unter anderem streifte er auch!die gegenwärtige Marokkofrage, indem er äußerte , Deutschland treibe !durch die Entsendung von Kriegsschiffen nach Marokko ein frevle; !Spiel mit dem Bülkerfrieden . Nicht Volksinteressen, sondern Kapj,Italisteninteressen würden wahrgenommen werden . Deshalb müsse !das internationale Proletariat sich dieses Spiel energisch verbitte » !und deutlich zu erkennen geben, daß es nie und nimmer zu einentlvölkermordenden Kriege die Hand bieten werde. Als dritter sprach!hierauf Nationalrat Ereulich -Zürich, der nach einigen Auslassungen!zur Marokkofrage das Berhältnis zwischen Sozialismus und Regie-!rung in der Schweiz schilderte . An die drei Referate schloß sich einelgemütliche Unterhaltung an . Einstimmig wurde eine Resolution an»!genommen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem!1 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, ' dem Oberpförtner beim !Reichstag Peter Mutter aus Oberwihl die silberne Verdienstmedaille!zu verleihen

Sadische Chronik.
§ Karlsruhe , 17. Juli . Bei Beurteilung der Frage , ob jemand !noch imstande ist, ein Drittel desjenigen zu erwerben , was gesunde !Personen derselben Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben Ge¬gend durch Arbeit zu verdienen pflegen , ist nach einer Entscheidung!des Verwaltungsgerichtshofs der Verdienst aus jeder Tätigkeit , auch !wenn letztere an und für sich der Versicherungspflicht nicht unterliegt, !einzurechnen.
X Karlsruhe , 17. Juli . Für die Klage auf Rückerstattung der !Unterstützung nach § 5 des badischen Armengesetzes ist das Beul

waltungsgericht , in dessen Bezirk der klagende Armenverband seine « !Sitz hat , gemäß § 9 Absatz 1 Ziff . 2 Verwaltungsrechtspflegegesetzes !ausschließlich zuständig, da der Hilfsbedürftige durch den Empfang !der Unterstützung zu dem Armenverband in ein öffentlich-rechtliche» !Angehörigkeitsverhältnis getreten ist.
( :) Erötzingen (A. Durlach ) , 19 . Juli . (Priv .) Gestern!nachmittag 5 tfljr brach in dem Anwesen des Maurermeisters!August Siegrist Feuer aus, dem das Wohnhaus, die Scheuer !und der Stall zum Opfer fielen. Man vermutet, daß das !Feuer durch spielend« Kinder verursacht worden ist . Personen !

sind nicht verletzt worden , ebenso konnte das Bieh gerettet !werden . Zu den Löscharbeiten waren die Wehren von !Erötzingen und Dnrlach anwesend . Der Schaden , der auf15 000 Mark geschätzt wird, dürfte durch Versicherung ge - !deckt sein.
(-) Pforzheim, 18. Juli . In vergangener Nacht wurde !auf der Straße zwischen Pforzheim und Brötzingen der Eold--arbeiter Braun von Brötzingen von dem Eisengießer E. SL'

g l
und dem Schmied E. Anselment nach voraufgegangenem!Streite zu Boden geworfen und durch Fußtritte ins Gesichtund auf den Leib sowie durch Schläge mit einem Pflaster- !stein auf den Kopf schwer mißhandelt. Braun blieb schwer¬
verletzt und bewußtlos liegen. Er wurde mit einem Auto- !mobil ins hiesige Krankenhaus gebracht.

) : ( Mannheim, 18. Juli . Beim Spielen am Neckar !fiel der 6jährige Knabe eines Fuhrmanns in den Fluß und !ertrank.
-i- Heidelberg , 17. Juli . Der Evang . Bund Badens wird hier !am 24 . und 25 . September seine diesjährige Hauptversammlung ab¬

halten .
A Heidelberg , 18 . Juli . Der 54 Jahre alte Einbrecher

Friedrich Späth aus Steinmauern , der in diesem Frühjahr
schwere Einbruchsdiebstähle in vornehmen Villen verübte und |dabei einen gefährlichen räuberischen lleberfall auf die Haus¬hälterin eines der Villenbefitzer ausführte, wurde heute von !der Strafkammer zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt . Man
hatte es hier mit einem ganz schweren Jungen zu tun, der be¬reits 21 Jahre im Zuchthaus verbüßt hat. und erst kürzlich nach !einer 14jährigen Zuchthausstrafe entlassen worden war.

: : Eberbach, 18. Juli . Vorgestern abend wollte sich sin !17 Jahre alter Mann das Leben nehmen , indem er |
sich auf die Schienen der preußisch-hessischen Bahn legte, um
sich überfahren zu lassen. Als er sich dort vertrieben sah,sprang er in den Neckar , doch erreicht- er auch hier feig Ziel
nicht, da ihn sein Bruder noch rechtzeitig aus dem Wasser
zog. Mit Hilfe der Polizei wurde der Lebensmüde in die
elterliche Wohnung verbracht.

wer von ihnen, — oder erkundigen Sie sich erst noch beim Ober¬
maschinisten, ob die Leute alle zur vorgeschriebenen Zeit zu :
Ruhe gegangen sind .

"
Der Matrose trat ab.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
--f- Karlsruhe , 19. Juli . Oberschulrat Geh. Hofrat Dr . Waag ,der, wie schon mitgeteilt , nach Heidelberg übersiedelt , hielt gestern

seine letzte Vorlesung an der Technischen Hochschule. Dabei wurde
ihm von seinen Hörern im abgeschlossenen Sommersemester eine
Ehrung zuteil , indem diese ihrem geschätzten Lehrer eine künstlerisch
ausgestattete Adresse und einen Lorbeerkranz überreichten . — Am
gleichen Tag hielt auch Herr Geheimer Oberbaurat Professor Wein¬
brenner seinen letzten Bortrag an der hiesigen Technischen Hochschule,
zu dem sich eine große Zahl Studierender junger und alter Semester
sämtlicher Abteilungen eingefunden hatten , um den allverehrten
Lehrer , der nun in den Ruhestand tritt , noch zum letzten Male in der
Hochschule zu sehen und zu hören . Herr cand . ing . Banschbach(Germaniae ) sprach im Aufträge des Studentenverbandes der
Fridericiana dem Gelehrten den herzlichsten Dank aller seinerStudierenden für sein langjähriges Wirken an der Hochschule ausund überreichte ihm einen großen Lorbeerkranz , worauf Herr Ge¬
heimrat Weinbrenner mit bewegten Worten dankte.

— Karlsruhe , 19. Juli . Im Stadtgartentheater findet heute Mitt¬
woch, den 19. Juli die erste Aufführung der Operettennovität „IhrAdjutant " statt . Die weiblichen Hauptrollen liegen in den Händender Damen Grabitz und Schwarz, die männlichen sind besetzt mit den
Herren Becher , Fischer , Herold, der sich von seiner Krankheit voll¬
kommen erholt hat , ferner Richter und Warbeck. „Ihr Adjutant " war
der größte Operettenerfolg der vergangenen Wintersaison . Donnerstagwird die so beifällig aufgenommene Operette „Die keusche Susanne "
wiederholt . Für Freitag ist die zweite Aufführung der Novität „Ihr
Adjutant " vorgesehen.

c= Heidelberg, 18 . Juli . Der ordentliche Professor der Gynäkologieund Direttor der hiesigen Frauenklinik Dr . Karl Menge, der seit fünf

Jahren hier witt , hat einen Ruf an die Universität Bonn als Nach - 1
folget des Geheimrats Fritsch erhalten .

= Wien , 18. Juli . Die nachgelassenen Werke Gustav Mahlers !
sollen jetzt gedruckt werden . Es handelt sich um die 9. Sinfonie und die
sinfonische Dichtung „Dem Lied der Erde " der '

letzteren Komposition,liegt altchinesischer Stoff zugrunde . Mahler hotte die ihm in englischerSprache vorliegende Bearbeitung selbst ins Deutsche übersetzt. AuchEntwürfe zu einer 10. Sinfonie haben sich vorgefunden , aber der
Künstler hatte testamentarisch den Wunsch ausgesprochen, daß seine |Frau diese Entwürfe vernichten möge, was bereits geschehen ist.

Zum 100 . Geburtstag von Binzeuz Lachner .
— Mannheim , 19 . Juli . Am heutigen 19 . Juli sind 100 Jahr » I

vergangen , seitdem Vinzenz Lachner, der jüngste der vier in dei jMusikwelt bekannt gewordenen Brüder , als Sohn eines mtttellosen
Dorforganisten in Rain am Lech bei Donauwörth geboren wurde . Inseinen Ausbildungsjahren war er mehrfach seinem älteren und be¬
rühmteren Bruder Franz (geb . 1803 , gest . 1890 ) in verschiedenen!
Stellungen in Wien und später in Mannheim nachgefolgt. Hier in
Mannheim fand Vinzenz seine eigentliche Lebensaufgabe ; von 1836 jbis 1873 (mit kurzen Unterbrechungen ) wirkte er dort an der Operin maßgebender Stellung . Unter seiner Leitung hatte insbesonderedas Orchester bald einen hervorragenden Grad der Vollkommenheit jerreicht. Auch der Spielplan der Oper war in jenen Jahrzehnten ein !
sehr reichhaltiger . Der klassische Zug in seiner musikalischen Bildung !
hat sich niemals verleugnet , weder in seinen Kompositionen noch in
seiner Kunstanschauung. Doch hat er sich auch der neuerstehendenDichtung Richard Wagners mit vollem Verständnis gewidrnet. Mit
seinem Ausscheiden aus der Stellung in Mannheim 1873 nahm Binz .
Lachner seinen Wohnsitz in Karlsruhe » wo er bis zu seinem Tod,22. Jan . 1893 , den Rest seines Lebens zubrachte, hochverehrt von den ]musikalischen Kreisen , insbesondere auch von Männergesangvereinen ,denen er seine Dienste oftmals gewidmet hatte . Vis in die letzten j
Tage seines Lebens konnte man den sympathischen alten Herrn nocham „Runden Tisch" bei Schrempp im Kreise der dortigen Gesellschafttreffen . Das Hinscheiden des Künstlers , der auch Scheffels Lieder mit
melodischen Flügeln versah, erregte damals allaemeinft « Teilnahme ^
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( -) Erünsfeldshausen (A . Tuberbischofsyeim ) . 18. Juli .

Dieser Tage machte der hiesige Mesner die Entdeckung, daß
ein Opferstockmarder in der Kapelle tätig war . Dieser hatte
den eisernen Boden des Opferstocks angebohrt , wie 5 große
Löcher zeigen . Der Dieb mutz aber in seiner Arbeit gestört
Worden sein , denn er erreichte seinen Zweck nicht. Wer der
Täter ist, war noch nicht zu ermitteln .

A Niklashausen (21. Wertheim ) , 18. Juli . Gestern
wurde nach einem eingehenden Verhör die Frau eines be¬

reits verhafteten Steinhauers wegen Verbrechens gegen das
-keimende Leben in das Amtsgefängnis Wertheim abgeführt .
-Die Frau lag bisher schwer krank darnieder und will die
Mittel durch ihren Mann von einem hiesigen Zimmermann
-erhalten haben , der ebenfalls verhaftet ist.

) ° ( Gernsbach , 18. Juli . Das Kind des Schreiners Ditt -
mann kam gestern dem Herdfeuer zu nahe und zog sich dadurch
schwere Brandwunden zu. Es wurde in das Spital gebracht.

*§§ = Baden -Baden . 18. Juli . Der Gärtner Otto Strick-
ler hier wurde heute vormittag in seiner Wohnung erhängt
aufgefunden . Der Tote ist ein Veteran von 1870/71 .

£ Urioffen (St. Offenburg ) , 18. Juli . Gestern mittag wurde in
dem Hause des Bäckermeisters Wilhelm König ein Einbruchsdiebftah !

'verübt . 770 JL fielen in die Hände des Diebes , der mit den Oertlich -
,leiten genau bekannt fein mutzte. Der Verdacht richtet sich gegen
einen Verwandten des Bestohlenen.

8 . Freiburg , 18. Juli . Heute nachmittag wurde durch
Feuer der Dachstuhl einer Billa in der Sternwaldstratze zer¬
stört. Die beiderseitigen Nachbarhäuser sind von den Flam¬
men leicht beschädigt worden .

0 Billingen , 1 8. / ul 4 In einem Acker in Peterzell
wurde eine schon stark in Verwesung Lbergegangene männ¬
liche Leiche orsunden . -er ’ i ^ iährrq «"
Schlosser Biirkle von , Menzingen . Es ist anzunehmen , daß
der auf der Wanderschaft begriffene junge Mann von einem
Hitzschlag getroffen wurde .

rf Neustadt i. Schw ., 17. Juli . In den Tagen vom 30 . Juli bis
2 . August findet hier das 13 . Schwarzwaldgau-Berbandsschützen -
feft statt.

$ Lörrach , 18 . Juli . In Leopoldshöhe wurde gestern
nacht in der Euterexpedition ein Einbruch verübt und der
Kassenschrank ausgeraubt . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede

'Spur . Me groß der geraubte Geldbetrag ist , konnte noch nicht
festgestellt werden .

Konstanz , 18 . Juli . An Bergiftungserscheinungen
isind im städtischen Krankenhaus etwa zwanzig Personen er¬
krankt , darunter zwei Krankenschwestern und ein Arzt . Die'
Untersuchung , ob die Erkrankungen durch verdorbene Nah¬
rungsmittel entstanden sind, ist eingeleitet worden .

Zum Brand in Oefingen nnd Engen .
© Karlsruhe, 18. Juli . Auf Antrag des Generalsekretärs und

Ides Zentralkomitees des Bad . Frauenvereins hat die Erotzherzogin
.Luise den Zweigvereinen Oesingen und Engen zur ersten Hilfeleistung
-für die dortigen Brandgeschädigten aus der „Erotzherzogin Luise -
'Jubiläums -Stistung " 220 M und 300 Ji bewilligt . Auf Wunsch der
V̂ereine ist denselben statt des Geldes ein entsprechender Vorrat an

;Leib - und Bettwäsche zur Verteilung übersandt worden, wodurch
«manche Not beseitigt werden konnte . Die Stiftung , die der Haupt¬
ssache nach von der Protektorin anläßlich der goldenen Hochzeit aus
dem Erträgnis der im ganzen Land veranstalteten Sammlung dem
Badischen Frauenverein überwiesen worden ist, hat fich auch hier wie¬
der als eine große Wohltat gezeigt, indem sie den Vereinsvorstand

, in den Stand setzt, der Zusammengehörigkeitdes Hauptvereins mit
,den Zweigvereinen durch solche Gaben Ausdruck zu verleihen und es
•ben Zweigoereinen ermöglicht , ihrer satzungsgemätzen Aufgabe der^Hilfeleistung bei Notständen in ausgiebiger Weise nachzukommen.
Die Wäsche wurde von der Unterabteilung „Beschäftigungsverein"
bezogen, welche dieser umfassende Verkauf in die Lage versetzt, zum

iffirfafc ihrer Vorräte armen Frauen wieder Aufträge zur lohnbringen-
.den Arbeit zu geben . So haben diese Gaben nach zwei Seiten hin
-sich als wohltuend erwiesen .
. br. Oefingen (A. Donaueschingen ) , 18. Juli . Prinz Max von
!Baden, der zurzeit zur Kur im Waldhotel in Villingen weilt , be¬
suchte gestern die Brandstätte und fuhr dann im Automobil nach
Engen, um die dortige Brandstätte zu besichtigen .

Viehseuchen in Baden .
Id Karlsruhe, 18 . Juli . Die anzeigepflichtigenTierseuchen,zeigten

,km Monat Jnni einen günstigen Stand mit Ausnahme der Maul - und
Klauenseuche , die noch immer in der Ausdehnung begriffen ist. Von
dieser Seuche wurden 0 Amtsbezirke, 20 Gemeinden und 520 Ställe

!neu ergriffen, während die Skuche in 8 Amtsbezirken, 41 Gemeinden
und 510 Ställen erloschen ist. Es erkrankten an der Seuche 3108
.Rinder, 183 Schweine, 89 Ziegen. Am Schluffe des Monats blieben
,am stärksten verseucht die Amtsbezirke Lörrach mit 6 . Rastatt mit 5,-Waldshut, Wolfach , Bühl und Bruchsal mit je 4 Gemeinden. Der
:Rotz und die Influenza der Pferde ist erloschen.

Die Beilegung des Mannheimer Hochschnlstreiks.
ok. Mannheim . 19. Juli . (Priv .) Die Differenzen an

-der Handelshochschule sind beigelegt . Studiendirektor Dr . Beh¬
rendt legte dem Stndentenausschntz das Stenogramm seinerim Bürgeransschutz getanen Aeutzerungen vor . Der Ausschuss
nahm davon Kenntnis und ersah daraus , dah Dr . Behrendt

Un seine« Worten sowohl weder den Korporierten noch den
« ichtkorporierten Studenten nahetrat . Der Ausschuss sieht

.damit seine Einwendungen gegen Dr . Behrendt als er¬
ledigt an .

Dermifchles.
---- Berlin , 18. Juli . Dem in der Nähe von Eiche im

-Kreise Niederbarnim auf Urlaub weilenden Oberjäger Kühne
-vom Gardeschützenbataillon gelang die Festnahme eines in
§der Nähe der Chaussee Altlandsberg —Berlin wildernden
Mannes zu bewirken , dadurch, datz er den Hund des Wild¬
diebes erschoss und dessen Halsband mit Marke der Berliner
Kriminalpolizei Lberbrachte. Letztere stellte den Besitzer des
Hundes in dem Hausdiener Joseph Bumblat aus der Ma¬
rienburgerftratze fest. Bumblat erschoss im Jahre 1904 den
Förster Strempel bei Eiche. Er war mit der verhältnis¬
mäßig leichten Strafe von 3 Jahren Zuchthaus davongekom -

.men, weil die Behauptung , das Gewehr entlud sich bei dem
Ringkamps mit dem Förster versehentlich , nicht zu wider -
flegen war . Auf Grund der Hundemarke wurde der Wild¬
dieb in seiner Berliner Wohnung festgeipmmen .

,
--- « albronn (Westhofen) , 18 . Juli . <Ael .) Hier hat heute

die Katharina Wilhelm aus Ludwigshafen in einem Anfall
von Geistesstörung ihrem kleinen Kinde den Bauch aufgeschntzt
und sich selbst sechs lebensgefährliche Stiche in den Leib bei¬
gebracht. ^ ^ _- Köln, 18. Juli . Infolge des ungewöhnlich medrrgen Wasser -
stande» des Rheins und seiner Nebenflüsse ist die Schiffahrt autzer-
mdentllch rnrückgeganreu . Stuf der Mosel und der Lahn, ist der

_ gpotrmc Presse ._Das Eisenbahnunglück bei MüUheim .
Sä Müllheim , 19. Juli . Die Schwere der Eisenbahnkata¬

strophe auf der Station Müllheim kommt immer deutlicher zumAusdruck, je mehr Einzelüerichte und Einzelschilderungen von
der Unglücksstätte oorliegen . Unserer ausführlichen Darstel¬
lung über das Unglück und die Unglück- stätte tragen wir noch
folgendes nach :

Ein amtlicher Bericht , der über die Ursache des Unglücks
Aufschluß geben könnte, lag bis gestern abend nicht vor . In
drr „Karlsr . Ztg .

" wurden lediglich die an den Erotzherz >g und
die Erotzherzogin Luise gerichteten Telegramme veröffentlicht .

Das Telegramm an den Erossherzog .
Herr Finanzminister Rheinboldt hat dem Erossherzog auf

Grund seiner Erhebungen an Ort und Stelle folgenden tele¬
graphischen Bericht über das Eisenbahnunglück bei Müllheim
erstattet :

Müllheim , 17 . Juli .
„Seine Königliche Hoheit Erossherzog von Baden .

Schloss Königstein , Taunus .
Din mit Herrn Eeheimerat Schulz in Müllheim einge¬

troffen , wo ich die Geheimen Oberbauräte Wasmer und
Engler bereits vorfand . Habe Verletzte in Spitälern be¬
sucht und Allerhöchste Teilnahme ausgesprochen. Zahl der
Toten jetzt 13 (4 Männer , 4 Frauen , 2 Mädchen , 3 Knaben ;
darunter 6 Badener , 3 Schweizer , 2 Württemberger , 1 El¬
sässer , 1 Unbekannt ) . 4 Schwerverletzte , darunter 3 in
Lebensgefahr . 18 Leichtverletzte in Spital - und Lazarett¬
behandlung . Sämtliche Verletzte in vorzüglicher Verpflegung .
Für alles Erforderliche , einschließlich finanzieller Unter¬
stützung ausreichend gesorgt. Erste Hilfe war unter Leitung
des Herrn Medizinalrat Dr . Warth sofort zur Stelle . Mili¬
tärische Hilfe der hiesigen Bataillone bereitwillig zur Ver¬
fügung . Voraussichtliche Ursache vorschrifts¬
widriges rasches Fahren über die Baustelle
in stark gekrümmtem Gleis innerhalb Sta¬
tion Mullheim in Verbindung mit plötz¬
lichem Bremsen . Materialschaden sehr bedeutend . 8
Wagen stark beschädigt, teilweise ganz zertrümmert , vordere
Wagen ineinandergeschoben , 1 Wagen quer gestellt . Ueber -
anstrengung des Lokomotivpersonals , das unverletzt blieb ,
liegt nicht vor. Berkehr nicht unterbrochen."

Weitere Telegramme .
Bon der Erotzherzogin Luise erhielt der Herr Finanz -

minister in Müllheim folgendes Telegramm :
Mainau , 17 . Juli .

Erfahre mit allergrößter Teilnahme den schweren
Eisenbahnunfall , der sich heute in Müllheim ereignet hat ,
und daß Sie sofort an die Unglücksstelle geeilt sind . Wie
fehr bedauerlich ist dieses Ereignis ! Ich höre , datz für die
Verletzten überall Fürsorge getroffen ist . Aufrichtige Grüße .

Croßherzogin Luise .
Von dem Preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten ,

Herrn Staatsminister von Breitenbach , sowie dem Würt -
tembergischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Herrn Staatsminister von Weizsäcker , hat der Finanzminister
ebenfalls Telegramme erhalten , in denen die wärmste An¬
teilnahme an dem schweren Unglück, das die Badischen
Staatsbahnen betroffen hat , ausgesprochen wird .

Die amtliche Liste der Verletzten .
Bei dem Eisenbahnunglück in Müllheim wurden , wie

jetzt amtlich bekanntgcgeben wird , schwer verletzt : Jakob
Rümmeli « von Gresgen , Jonas Mayer von Basel , Regie -
rungsbaumeister Nürnberger von Lörrach, Marthe Pfleiderer
von Schafhof bei Kupferzell , Rosine Frasch von Schönau ,
Frau Warthmann , Paris , Maria Koch , Krankenschwester.

Leicht verletzt sind : Adolf Eiret , Diplomingenieur ,Bollweiler (Elsaß) ; Bruno Meyer , Pfarrer , Papitz bei
Schkeuditz ; Jakob Grimm , Stationswart . Zwingenberg ; Jo¬
seph Meyer , Metzger, Hausen-Raitbach ; Heinrich Zeißet , Be¬
triebsassistent , Basel ; Hans Götz, Fahnenjunker , Basel ; Wal¬
ter Kraus , Stud ., Brüx (Böhmen ) ; Elisabeth Thudium , Ba¬
sel, Emil Wild » Packer , Basel ; Gertrud Pfleiderer und Her¬
mann Pfleiderer , Basel ; W . R . Kiefer , Schopfheim , Karl
Roller , Vahlingen ; Jakob Kaufmann , Lörrach ; Siegfried
Gutmann , Singen ; 2ldolf Dreyfuss, Karlsruhe ; Bürgermeister
Vogel , Schönau ; Margarethe Rothschild, Basel ; Klara Mol¬
derlein , Basel ; Luise Miller , Krankenschwester, Markstadt
(Oberamt Böblingen ) ; Margarethe Hollenweger , Möhlin ;
Frau Warthmann , Basel ; Frau Huber , Basel ; Andreas
Rheinberg , Basel .

Dom Personal sind leicht verletzt : Eepäckschaffner Pack¬
meister Mann , Frankfurt , und Schaffner Walter Johan « von
Darmstadt .

Frachtoerkehr völlig eingestellt . Das Wasser hat einen so niedrigenStand erreicht wie seit 50 Jahren nicht. Auf der Waal wird der
Dampferoerkehr noch aufrecht erhalten , doch kommen die Dampfer mit
mehreren Tagen Berfpätnng an . Wenn der Rückgang des Wassers
noch einige Tage anhält , wird der Dampferverkehr eingestellt werden
müssen.

|= Marburg , 18. Juli . In Ellhausen schlug die Fraudes Weitzbinders Schmidt am Samstag ihren Mann mit
einem Scheit Holz. Der Verletzte ist gestern gestorben . Ge¬
richtliche Untersuchung ist eingeloitet .

>— Wiesbaden , 18. Juli . Der hier lebende Privatier
Friedrich Rudolf überwies dem Frankfurter Taunusklub
100 600 Mark testamentarisch mit der Bedingung , daß aufdem Feldberg ein Volksspielhaus für Turner , Sänger und
Wanderer errichtet wird .

= Zürich, 19. Juli . (Tel .) Gestern morgen haben sichim Hotel „Seealp " am Fuße des Sentis die Geschwister Ro¬
bert und Minna Lange aus Geestemünde aus unbekannter
Ursache erschossen.

= Beiruth , 19. Juli . (Tel .) Im Gefängnis zu Aleppo
war eine schwere Meuterei ausgebrochen. Ein größeres Trup¬
penaufgebot mußte das Gefängnis stürmen. Ein Gefangenerwurde getötet und über 40 verletzt.

UnglLSsfalle .
*= Innsbruck , 18 . Juli . (Tel .) Die am Eingang zumMartinswandtunnel errichtete Maschinenhalle wurde d- rcheine Explosion vollständig zerstört.
»ui Innsbruck , 19. Juli . (Tel .) In Welschtirol , Vorarl¬

berg und Lichtenstein haben Hagelschläge großen Schaden an¬
gerichtet. Auf der Elmauerhalt im Kaisergebirge wurde der
Bautechniker Chemnitz aus Kuffstein durch Blitzschlag verletzt .
Auf der Alp Eirardol in Welschtirol lötete der Blitz mehrere
Kühe, die anderen entliefen und stürzten ab. Auch im Ziller¬
tal wurde eine Kyh vom Blitz exschlagen. In Kirchbichl

_ Seite B
Besonders schwer verletzt liegen noch drei Verunglückte
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er’ Regierungsbaumrister Nürnberger , die Kranken¬schwester Luise Miller , die man ursprünglich nur für leicht ver¬letzt hielt , und Frau Warthmann aus Basel . Bis zurStunde ist es noch nicht möglich gewesen , die Personalien dergetöteten etwa 40 Jahre alten Frau festzustellen. IrgendwelcheAnfragen sind in dieser Beziehung nicht ergangen .
DieUeberführungderOpfer .

« -ü . Müllheim . 19. Juli . (Privattel .) Gestern Abend er¬
folgte die erste lleberführung von Opfern des Eisenbahnun¬glücks in ihre Heimat . Im Spital fand durch Geistliche zunächst,die Einsegnung statt , worauf unter Begleitung der Feuerwehrund der Radfahrerkapelle , die Trauermarsche

'
spielte , die Lei¬

chen nach dem 20 Minuten entfernten Bahnhof überführt wur -
den . Dort wurden die Leichen in die bereit stehenden Wagenverladen . Der Ueberführung wohnten u . a . auch Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden bei , ferner gab eine Ab¬
teilung des hier garnisonierenden Jnfanteriebataillons Nr .142 dem Trauerzug das Ehrengelsite . Im ganzen wurden
sieben Opfer gestern Abend überführt und zwar : Luise Burk
nach Pforzheim , Frau Böhringer nach ihrem Geburtsort Hau¬
ingen bei Lörrach, Lucian Bloch nach La Ehaux de Fonds , die
zwei Kinder Warthmann nach Basel und der kleine Walter
Schmidt nach Mülhausen .

* •

Der bei dem Eisenbahnunglück ums Leben gekommene Lucian
Bloch stammt aus Gebweiler . Er ist der Sohn eines der Inhaber
der früheren Firma Bloch treres , Konfektionsgeschäft in Eebweiler .
Er wollte mit seiner Frau nach Freiburg in die Augenklinik fahren
und ist nun bei dieser Gelegenheit verunglückt. Während Herr Bloch
sofort tot war , ist seine Frau mit leichten Verletzungen daoongekom -
men . Der Verunglückte war erst 40 Jahre alt .

Der bei dem Eisenbahnunglück in Müllheim getötete Architekt ,Emil Müller von Schönau i . W . ist von Donaueschingen gebürtig und
ein Bruder des Herrn Küfermeisters Müller von Donaueschingen . !

Anter den Verunglückten befindet sich auch, wie schon mitgeteilt, !die Tochter einer Pforzheimer Familie , und zwar die am 21 . April 1889
geborene Luise Burk , einzige Tochter der Frau Katharine Burk Witwe ,
Inhaberin eines Milchgeschäfts , Barfützergasse 8. Sie war einige Zeit !
bei nahen Verwandten in St . Gallen und Bafel auf Besuch und trat
nun am Montag früh die Heimreise an , die sie ursprünglich am Sams - '
tag hatte unternehmen sollen . Am Montag früh traf eine Ansichtskartein Pforzheim ein , auf der sie ihrer Mutter und ihrem Bruder mit » '
teilte , datz sie sich sehr freue , heimzukommen und datz sie viel zu er- ,
zählen habe . Um 2 Uhr nachmittags ging dann die Nachricht bei der
Familie ein , datz Luise im Hospital in Müllheim sich befinde , worauf ,
ihr Bruder sich sofort erkundigte und an der Bahn von dem Eisenbahn¬
unglück erfuhr . Er begab sich mit dem nächsten Zuge nach der Un¬
glücksstelle, aber um 5 Uhr kam schon die niederschmetternde Nachricht ,
daß die beim Eisenbahnunglück verletzte Luise Burk um 4 Uhr ver¬
schieden sei. Ihr Bruder konnte sie nicht mehr lebend antreffen .

Ueber die Ursachen des Unglücks '

kreisen die verschiedensten Gerüchte. Zwei derselben , die sich vom
technischen Standpunkte aus wohl erklären lietzen, könnten für den
sich überaus rasch abwickelnden Unfall , wie man uns aus Eisenbahn «
kreisen mttteilt , mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit als Ursache be¬
zeichnet werden , doch läßt sich natürlich bestimmtes hierüber nicht
sagen ; die Untersuchung soll bis jetzt irgend ein Verschulden nicht er¬
geben haben . Nach der einen Version soll der Zugführer , als er sah, '
datz der Zug mit viel zu großer Geschwindigkeit in die ihm wohlbe -
bannte Gefahrstrecke einsuhr , das Notsignal , d . h . die im Packwagen ;
befindliche Auslösung der sofort wirkenden Notbremse gezogen haben
und durch den — wohl allen Reisenden bekannten — starken plötzlichenRuck seien der Tender und Packwagen und dann sofort die übrigen '
Magen entgleist . Nach einer anderen Meldung gab der Lokomotio -
führer , als die Lustbremse versagte , mit aller Kraft Gegendampfs
auch hier soll der starke Ruck die Ursache der Entgleisung bilden .!

Technisch sind beide Fälle möglich. Völlig aus der Luft gegriffen
ist dagegen die Meldung , datz der Zug mit 103 Kilometer Stunden «:
geschwindigkeit in den Bahnhof eingefahren sei. Diese Geschwindig »
keit wird von den Maschinen der Gattung Ild normal überhaupt
nicht erreicht, umsoweniger , da der Führer schon vor dem über !
1 Kilometer entfernten Vorsignal die Fahrgeschwindigkeit bedeutend
ermäßigt resp. den Dampf abgestellt haben dürste . Ein Versagen der ,bei den bad . Staatsbahnen gebräuchlichen Westinghouseschnellbremfe
dürste zu den größten Seltenheiten gehören. Diese überaus sinnreicheund außerordentlich zuverlässige Bremskonstruktion hat sich auf der !
ganzen Welt vorzüglich bewährt und das ähnlich« System Carpenterweit überholt . Immerhin wäre es möglich , datz von der Maschineaus die Bremse nicht richtig zog und dah durch das Zusammenwirkender beiden Bremskräfte — Gegendampf von der Maschine und Ziehen !der Luftbremse vom Packwagen aus — die Entgleisung mitverursachtwurde .

In bahntechnischen Kreisen begreift man , wie weiter gemeldetwird , nicht, warum der Lokomotivführer , als er merkte, datz die Bremsenicht in Tätigkeit trat , keine Warnungssignale gegeben hat . Nach Artder Sachlage hätte das schon weit vor Einfahrt in die Station ge»

schlug der Blitz in die Kirche , beschädigte
^

die Orgel
^
und

"
be¬

täubte den Priester am Altar .- Mailand . 19 . Juli . In dem Dorfe Piglatschi bei
Vicenza brach in einem Hause Feuer aus , während die fctei
Kinder des Besitzers allein zu Hause waren . Dem Bater ge¬lang es , die Kinder herauszuholen , doch erlagen sie bald denerlittenen Brandwunden .

Newyork , 18 . Juli . Aus Manila wird gemeldet : Aufder Insel Luzon wurde durch Springfluten und Taifun unge¬heuerer Schaden angerichtet. Die Tabakprovinzen find von
jedem Verkehr abgeschnitten.

bä Newyork , 18. Juli . Bei Morelia in Mexiko sind in -!
folge falscher Weichenstellung zwei Eisenbahnzüge zusammen - '
gestossen. Dabei sollen 40 Passagiere getötet und !
über 08 verletzt worden sein.

Epidemien .
— Triest , 18. Juli . (Tel .) Bei einem 8jährkgen Kind

ist durch bakteriologische Untersuchung asiatische Cholera fest-
gestellt worden .

= Madrid , 18. Juli . (Tel .) Der deutsche Dampfer „Hispa -
nia " ist aus Italien in Mahon eingetroffen . Mehrere Mann
der Besatzung sind unter Choleraverdacht ins Krankenhaus ein¬
geliefert worden . _ ;

Spori -Nachrichten.
s= Worms , 18. Juli . (Tel .) 'Der Pontonier -Fahrverein derStadt Bern traf auf seiner Rheinsahrt zur festgesetzten Zeit um

Vs8 Uhr in seinen mit den Schweizer Farben drapierten Booten hierein . Die Teilnehmer haben im Rheinischen Hof Wohnung genommen .Die Weiterfahrt nach Köln ist auf morgen früh 5 Uhr festgesetzt.— London , 19. Juli . (Tel .) Die Teilnehmer an derPrinz Heinrich-Fahrt sind gestern von Shrewsbury in Shel -
tenham eingetroffen . Alle Wagen legten die Strecke ohneUnfall zurück. Abends gab die Stadt Sheltenbom den Teil¬nehmern ein Festmahl.
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schehen mäßen , denn schon dort hätte der Führer die Pflicht gehabt
^ ie Bremsen zu ziehen. In dieser Hinsicht , ob die Bremse wirklich
versagte , herrscht noch Ungewißheit , die Bahnbehörden bezweifeln es.

(Neue Meldungen .)
==> MSllheim . 19. Juli . (Privatttl .) Die Eroßherzogin

Hilda wird nach einer Meldung des „Oberrh . Anz ." heute Vor¬
mittag aus Schloß Königstein hier eintreffen und sich sofort
zum Besuche der Verletzten nach dem Hospital und dem Militär¬
lazarett Legeben . Auch in den gestrigen Abendstunden trafen
noch weitere Schaulustige zur Besichtigung des Trümmerfeldes
hier ein . Von der Eroßherzogin Luise ist bei der hiesigen Orts¬
gruppe des Badischen Frauenvereins , zu Händen von Frl . Blan -
kenhorn ein Telegramm eingetroffen , worin die Anerkennung
für die sofortige Hilfsbereitschaft ausgesprochen ist .

Müllheim , 19. Juli . (Privattel .) 9 Uhr vorm . Der
schwerverletzte Regierungsbaumeister Nürnberger aus Lör¬
rach hat , wie der „Oberl . Anz .

" meldet , die heutige Nacht
zur Befriedigung verbracht . Der Zustand hat sich ein klein
wenig gebessert , sodatz man wieder Hoffnung auf Erhaltung
seines Lebens bekommt . Seine Braut und seine Mutter
weilen ständig an dem Krankenlager . Die kleine Mattha
Pfleiderer , welche schwere Quetschungen an beiden Beinen
erlitt , wurde gestern von dem weithin bekannten Leiter der
Freiburger chirurgischen Klinik , Eeheimrat Kraske , operiert .
Die Operation ist gut verlaufen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , lg . Juli .

)
*

„
* Zu Gunsten der Hochwassergeschädigten im Taubertal hat

die Vereinigung badischer Landsleute in Metz einen Aufruf erlaßen
und als Ergebnis ihrer Sammlung den Betrag von 700 Mark dem
Minister des Innern übersandt ; dieser hat , laut „Karlsr . Ztg .", hier¬
für gedantt und den Bettag an den Vorsitzenden des Hilfsausschusies
in Tauberbischofsheim gelangen laßen .

§ Der Jungliberale Verein , Bezirk Südstadt , veranstaltet am
Samstag , den 22 . Juli » abends %9 Uhr , einen Familienabend in
der Restauration Ziegler . (S . Anzeige.)
< § Die Schützenabteilung des Vereins ehemal . IlSer Karlsruhe
hatte anläßlich des Erohherz . gs -Eeburtstages , auf den 9. und 16.
Juli ds . Js . , auf Stand s der Erenadier -Schietzstande , zu einem gro¬
ßen Preis -Schießen eingeladen . Die Beteiligung war sehr stark. Die
êrzielten Resultate waren sehr befriedigend.
: : ! : Gartenstadt Rüppurr . Am Montag ist mtt dem Bau der
Schmutz - und Rezcnwaßerkanalisation begonnen worden . Die Arbei¬
ten sollen so gefördert werden , daß die zunächst zum Ausbau kommen¬
den Sttaßen noch in diesem Jahre ferttg werden . Mit der Ver¬
legung der Gas - und Waßerleitung wird schon in einigen Wochen be¬
gonnen werden.

» Der heutige Stadtgarten -Abend verspricht ein besonders genuß¬
reicher zu werden . Die „Schwäbische Liedergruppe " und das „Kromersche
Männersextett " werden heute abend unter Mitwirkung der Kapelle des
Leibgrenadierregiments unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Boettge volkstümliche Lieder und Chöre zum Vortrag bringen , die in
der Tagespreße und Mufikzeitschriften alle Anerkennung gesunden
haben und in ihrer Gediegenheit und Eigenart gewürdigt wurden .
Die Schwäbische Liedergruppe und das Kromersche Männersextett haben
sich aus dem Stuttgarter Hostheater -Singchor heraus unter Leitung
von Herrn Kromer , der selbst als Komponist verbreiteter volkstüm¬
licher Lieder weit bekannt ist, gebildet , besonders in der Absicht der
Pflege der volkstümlichen Kunst. Das vortreffliche Stimmenmaterial ,
Schulung und Ausarbeitung , Auswahl des Programms usw. genügen
hohen künstlerischen Anforderungen , sodaß man für den heutigen
Abend ein vollwerttges Konzert erwarten darf .

$ Im Hopfen-Garten findet heute Mittwoch , den 19. Juli , abends
& Uhr Garten -Konzert, gegeben von der Stadtkapelle Mühlburg ,
statt . (S . Anzeige.)

§ Unfall . Gestern nachmittag %4 Uhr bekam der Kutscher eines
hiesigen Warenhauses an der Kreuzung der Grenz- und Sofienstratze
auf seinem Wagen plötzlich einen Schwächeanfall. Die Folge davon
war , daß das Pferd , scheinbar an den Zügel angerissen, durchging und
der Kutscher auf dem Wagen liegend eine Zeit lang seinen Kopf mehr¬
mals auf dem Vorderrad aufschlug, bis er schließlich vom Wagen
herunterstel und bewußtlos liegen blieb . Rach Anlegung eines Rot -
verbands durch einen Arzt wurde der Verletzte, der sich am Kopf
bis auf die Knochen gehende Fleischwunden und eine Gehirnerschütte¬
rung zugezogen hatte , in das Ev . Diakonißen -Krankenhaus gebracht.

Z Zusammenstoß. Gestern nachmittag 4 Uhr ist ein in der Eluck -
straße wohnhafter , lediger Kraftdroschkenführer auf der Landstraße
zwischen Knielingen und Karlsruhe mit seiner Kraftdroschke Nr . 11
auf einen mit 2 Pferden bespannten Kieswagen eines Landwirts aus
Knielingen aufgefahren , wobei sein Automobil stark beschädigt wurde .
Verletzt wurde niemand . Auch das Fuhrwerk hat keinen Schaden er¬
litten . Der Krastdroschkenführer, der derart betrunken war , daß er
nicht mehr gehen konnte, wurde in den Polizeiarrest gebracht.

Z Unterschlagung. Ein 18 Jahre alter Hausbursche aus Ettlingen ,der bei einem Milchhändler in der Südstadt in Stellung war , unter¬
schlug 56 Mark Kundengelder und brannte damit durch .

8 Wegen Bettugs wurde eine 38 Jahre alte Aushilfskellnerin
aus Neuenhaus angezeigt, weil sie sich unter Vorspiegelungen ein¬
mietete und dadurch die Logisgeberin erheblich schädigte . •

8 Festgenommen wurden ein 36 Jahre alter verheirateter Kohlen¬
händler in Bulach wegen Wechselfälschung , ein 31 Jahre altes Kin -
derftäulein aus Bilfingen , weil es in einem hiesigen Schirmgeschäfteinen Schirm im Wert von 30 M stahl, ein 17 Jahre alter Haus -
burfche au» Heidelberg , den die dortige Staatsanwaltschaft wegen
Urkundenfälschung und Betrugs verfolgt und ein 30 Jahre alter
stellenloser verheirateter Kellner von hier wegen Verbrechens aeqen
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Letzte Telegramme
der „Kubischen Kresse".

de . Mannheim , 19. Juli . (Privat .) In der badischen
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen find gestern die Ar¬
beiter der Abteilung Anilinfabrikation und Magazin . 150 an
der Zahl , in den Ausstand getreten . Es ist möglich , daß der
Streik weiter um sich greift . Die Ursache liegt in der Verweige¬
rung einer Erhöhung des Wochenlohnes , der jetzt 23—27 Mark
bettägt .

Le Berlin . 19. Juli . (Privattel .) Der „Berliner Lokalanzeiger "
meldet aus Teheran die Proklamiernng des Kriegs¬
zustandes über Rordperfie» infolge der Rückkehr des E x s ch a h.

— Düsseldorf, 18. Juli , Die Demokratische Vereinigung in
Düßeldorf beschloß, dem Parteivorsttzenden Dr . Breitscheid-Berlin die
Kandidatur für die Reichstagsersatzwahl anzutragen . Breitscheid be-
hiett sich ll . „Frff . Ztg ." den endgültigen Bescheid bis nach der auf
Donnerstag anberaumten Zenttalvorstandssttzung vor .

-- - Wien . 18. Juli . Der Kaiser Franz Josef ist heute Nach¬
mittag nach Bad Ischl zurückgekehrt .

S Wien , 19. Juli . (Privattel .) In Hofkreisen zirkuliert
' das Gerücht , daß im Laufe des Monats August eine Zusam -
menkrmtt des Kaisers Frag ; Joszj mtt dem Prinzregente «

Rittagblatr . Mittwoch de« 19. Juki 19J1 Nr. 329
Luitpold von Bayern in Salzburg geplant fei . Der Kaiser
wolle dem Prinzregenten nachttäglich persönlich zu dessen
99. Geburtstag seine Gratulation Lberbringen .

— Bukarest , 18. Juli . Der japanische General Nogi ist
hier eingetroffen .

Paris , 18. Juli . Das Zuchtpolizeigericht hat zwei
Camelots du roi , die am 14 . Juli an einer gegen den Präsi¬
denten Fallieres gerichteten Kundgebung teilnahmen , wegen
Gewalttätigkeit zu Gefängnisstrafen von 1 bezw . z Monaten
verurteilt .

5 Rom , 19. Juli . (Privattel .) Ein Telegramm aus
Tripolis berichtet über einen ernsten Zwischenfall zwischen
dem englischen Bizekonsul und einem türkischen Offizier .
Der letztere beschimpfte den Bizekonsul in gröblicher Weise
und versetzte ihm einen Stockhieb . Das englische Konsulat
hat bei der türkischen Regierung energisch Protest erhoben .

Die Rordlandreife des Kaisers .
= Balestrand , 18. Juli . Gestern abend fand die Fort¬

setzung des Bortrages von Generalmajor Dickhuth statt . Heute
vormittag besuchte der Kaiser mit Gefolge noch einmal Fram -
haes und ließ sich von dem aus Bergen als fachmännischen Bei¬
rat herbeigerufenen Ingenieur Herzberg , bezüglich der dort
aufzustellenden Fritjof -Statue an Ort und Stelle Bortrag
halten . Ein heute nachmittag in Balholmen ausgebrochenes
größeres Feuer konnte durch die sofortige Entsendung einer Ab¬
teilung unserer Schiffsmannschaften auf seinen Herd beschränkt
werden . Der Kaiser kam auf die Nachricht von der Feuers¬
brunst sofort von seinem Ausflug zurück, ließ die Dampfpumpen
des „Sleipner " anstellen und verweilte auf der Brandstelle bis
die Flammen erloschen waren .

Die Ereignisse in Marokko .
b= Paris , 18. Juli . In einer offiziösen Mitteilung wird

darauf hingewiesen , daß die aus Anlaß des Zwischenfalls
Boisiet von Spanien verlangte Aufklärung auch die Forde¬
rung von Genugtuung enthalte . (Wie gemeldet , wurde der
französische Konsularagent Boisiet bei seiner Rückkehr aus
dem Garbgebiet vor den Toren von El Ksar von Wacht¬
posten angehalten , sein Gewehr abzugeben , und dann ver¬
haftet .)

E Paris , 19. Juli . (Privattel .) Der franzöfische Bot¬
schafter in Madrid , Eeofftoy , ist gestern abend 7% Uhr nach
San Sebastian abgereist und wird heute mit dem spanischen
Minister des Aeußeren eine Unterredung haben . Wie der
„Matin " mitteilt , hat Eeoffroy den Auftrag , zu verlangen »
daß der spanische Botschafter in Paris bei der französischen
Regierung und der spanische Truppenkommandant in Elksar
bei dem französischen Konsularagenten Boisiet persönliche
Entschuldigungen Vorbringen ,

— Madrid . 19. Juli . Eine halbamtliche Mitteilung besagt ,
der Minister des Aeußern habe den spanischen Gesandten in
Tanger um Aeußerung über den Fall Boisiet ersucht . Die Re¬
gierung habe bisher keine Mitteilung darüber erhalten . Es
scheine, daß der Vorfall keine Bedeutung hat , entweder an und
für sich oder weil Boisiet die erforderlichen Aufklärungen ge¬
geben wurden .

«= >London, 19. Juli . Im Oberhause erklärte auf eine Anfrage der
Lordpräsident des Geh. Rates Visc. Morley über die Verttäge , die
Großbritannien gegenüber Frankreich bezügl. Marokko verpflichten : Die
Bertragsverpflichtungen sind in der französischen Deklaratton von 1904
enthalten und Großbritannien wäre auch einer der Unterzeichner der
Algeciras -Akte. Die Verpflichtungen in dieser Akte werden von Men
anderen Eignatarmächte « auch gehalten . Die Klauseln über die eng¬
lischen Verpflichtungen gegenüber Frankreichs bezügl. Marokkos seien
ziemlich verwickelt und eine Auswahl aus ihnen zu treffen , sei nicht so
einfach . Die wohlüberlegten Veröffentlichungen ausgewählter Aus¬
züge aus diesen beiden wichtigen Instrumenten in diesem Augenblick
könnte 'vielleicht den zweifelhaften und vielleicht schädlichen Wirkungen
Vorschub leisten.

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
Paris , 19. Juli . (Privattel .) Der „Mali n", deßen deutsch¬

feindliche Haltung bekannt ist„ schreibt : „Auf Grund von Mitteilun¬
gen, die uns aus Berlin zugegangen sind, ist es unmöglich, die Unter¬
handlungen zwischen dem französischen Botschafter Jules Cambon und
dem deutschen Staatssekretär von Kiderlen -Wächter in opttmisttschem
Sinne aufzufassen. Im Laufe der letzten Unterredung zwischen den
beiden Staatsmännern hat nämlich Herr von Kiderlen -Wächter Kom¬
pensationsforderungen aufgestellt, die ganz unannehmbar sind .
Deutschland verlangt die französische Kongoküste einschließlich der
Stadt Libreville und überläßt Frankreich dort das Hinterland . Auf
eine Bemerkung des französischen Botschafters, wie Frankreich denn
in diesem Falle in seine Kolonie gelangen solle , antwortete der
deutsche Staatssettetär , das könne ja durch eine zu bauende Eisen¬
bahn geschehen. Cambon wies dies Ansinnen ab» worauf von Kider¬
len -Wächter sich erbot, mit dem deutschen Kolonialamt Rücksprache zu
nehmen. Auf diesem Punkt sind nunmehr die Unterhandlungen an¬
gelangt , und der Optimismus , mit dem bisher ihr Fortgang betrach¬
tet wurde , ist in gewißen französischen Kreisen nunmehr dahin -
grschwunden. Man ist der Ansicht , daß die Besprechungen sich in die
Länge ziehen werden , gibt aber noch nicht alle Hoffnung auf ein er¬
freuliches Ergebnis derselben auf , wenn Deutschland sich bereit er¬
klärt , weniger unannehmbare Forderungen zu stellen."

) ! ( Berlin , 19. Juli . (Privattel .) Aus allerbester Quelle
erfahren wir folgendes : In der marokkanischen Frage steht
entgegen irreführenden Zeitungsberichten eine Entscheidung
noch nicht bevor . Die deutsch-französischen Verhandluntzen
sind über die Vorerörterungen noch nicht hinaus gediehen ,
nachdem sich in mehreren Fragen Differenzpunkte ergeben
haben .

Vom Balkan .
1= Konstantinopel , 19 . Juli . Verläßlichen Nachrichten

zufolge wird die Pforte die Unterwerfungsfrist für die Ma -
lisioren nicht erneuern . Die Malisioren scheinen gewillt zu
sein , neue Borfchläge behufs eines ehrenvollen Nachgebens
zu unterbreiten . Nach einer Depesche des Bali von Janina
wurden infolge des Gerüchtes , daß albanesifche Banden eisten
Angriff auf den Sandfchak Quaranta beabsichtigten , dem
Kommandanten des die Küste bewachenden Torpedobootes
nähere Instruktionen erteilt . Aus Preveza fei ein weiteres
Torpedoboot mit Truppen entsandt worden .

Saloniki , 18. Juli . (Wiener Korr .-Bureau .) Der
Kriegsminister hat die Einberufung mehrerer Reservejahrgänge
der Artillerie angeordnet . Der Landsturm wird gleichfalls ein¬
berufen werden .

Saloniki , 18 . Juli . Eeneralstabsmajor Asiim Bey , der
mit einem Leutnant und 89 Mann von Jpek nach Djakow auf¬
gebrochen war , unt «rwegs einen Teil der Leute hatte rasten
lasien , und nur von dem Leutnant und zwölf Mann begleitet ,
feinen Wea fortfebte . wurde aus dem Hinterhalt von Arnante «

beschaffen. Asiim Bey erhielt einen Schutz in die Beine , derLeutnant und vier Soldaten wurden getötet . Als die übrigenSoldaten , durch die Schüsse aufmerksam gemacht , herbeieilten
waren dir Arnauten bereits geflüchtet .

'

Die Lage in Mexiko .
Ls . Berlin , 19. Juli . (Privattel .) Die Reichsregierung

hat der R « g i e r » » g j» M e x i k o durch den dortigen Botschafter
die Forderung auf Bestrafung der Mörder der in Evva.
donga getöteten4Deutschen sowie aufvollftändigeEnt ,
schädigung der Hinterbliebenen der Getöteten zuftelle «
laßen. Die mexikanische Regierung hat die deutsche For .
derung bereits als berechtigt anerkannt . Zur Feststell»^
der Schadeuerfatzfumme weilt der deutsche Gesandte i,
Begleitung eines hohen mexikanischen Regierungsfunk ,
t i o » ä r s in Covadonga.

Unruhe « in Haiti .
Ll . Rewyork , 19. Juli . (Privattel .) Der „Köln . Ztg ." wttd

gemeldet : Nachrichten aus Port - au - Prince sagen, daß die Re ,
volutionärebri Trau dieRegierungstrnppengeschla «
gen haben. Unter den Ausländern herrscht große Beu » .
ruhigung . Das Kriegsschiff „Antoine Simion " ist kampf¬
unfähig . Aus Kingston wird gemeldet» daß einige hervor¬
ragende Deutsche wegen angeblicher Förderung der Revolu¬
tion aus Haiti ausgewiefe » worden feien. Aus Cap
Haitien kommt die Nachricht, daß die Geschäfte still liegen
und die Lade « geschlossen find . Die Aufständische » habe«
mehrere Städte eingenommen und rücken jetzt auf die
Hauptstadtvor .

== Washington , 18. Juli . Es ist beschlossen worden , ein
zweites Kanonenboot nach Haiti zu senden , wo die amerika¬
nischen Jntereflen ernstlich bedroht sein sollen .

Le Berlin , 19. Juli . (Privattel .) Die Regierung der
Republik Haiti hat den an der haitischen Staats¬
schuld interessierten Mächte» angezeigt, daß sie ei» weiteres
einjähriges Moratorium nachsuche.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Juli . (Offizieller Bericht.

Ein Abschluß erfolgte heute in Aktien der Hamburger Aktienbrauerei
vorm . Meßerschmitt Aktien zu 79 %. Sonstiges ohne besondere Ver¬
änderungen .

Briefkasten .
E. K. Dieser Ort ist uns nicht bekannt . Vielleicht können Sie

in einer guten Buchhandlung nachschlagen laßen .
Spirituosenhandlung Säckingen. Wenden Sie sich an die Han¬

delskammer Konstanz, die für Säckingen zuständig ist.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

18 . Juli : Aug . Kalblein von Hohentengen , Bäcker hier , mit Bertha
Waldraff geb . Grän von Allmannsdorf ; Robert Thiede von Bromberg.
Magazinverwalt « hier , mit Bertha Schimpf von hier ; Andreas
Feldmann von Armsheim , Kaufmann hier , mit Frieda Schwinn von
hier ; Felix Weber von Berlin , Sekretär in Frankfurt a . M . , mit Emma
Dietrich von hier ; Phil . Ealletfch von Grethen , Schloß« hier , mit Luise
Dscreval von St . Inn « .

Geburten :
12. Juli : Elsa , Vater Phil . Pflüger , Mechaniker. — 13 . Juli :

Jakob , L . Jakob Rabe , Schloß« ; Hans , V . Paul Fioroni Zementeur .
— 14. Juli : Max Erwin , V. Leop. Dudenhöff« , Packer; Richard
Friedrich , V . Wilhelm Rühle , Schlosser . — 16. Juli : Friedrich Wilh.
V. Albert Hamel , Kaufmann ; Otto Karl , B . Johann Renner , Bier¬
brauer ; Hilda Elisabeth , V . Dr . Friedrich Quenzer , Oberamtsrichter ;
Rosa Elisabeth Luise, V . Karl Wölfle , Kassier. — 17. Juli : Willi
Theodor, V. Wilh . Schlotzer , Eisendreh« ; Eugen Friedrich , V . Rob.
Rabolt , Schloßer.

Todesfälle :
15 . Juli : Berta Merkel , ohne Gewerbe , ledig , alt 19 Jahre ;

Ludwig Ringwald , Taglöhner , Witwer , alt 56 Jahre . — 16. Jufi :
Abraham Landesberg , Reisender, ledig , alt 30 Jahre ; Hildegard , alt
3 Monate 2 Tage , Vater Hermann Singer , Bierbrauer ; Anna Kuhn,
Witwe des Maurers Eduard Kuhn , alt 57 Jahre ? Katharine Käst¬
ner , Dienstmädchen, ledig, alt 45 Jahre ; Anna Blattn « , Ehefrau des
BetriebsaMenten Martin Blattner , alt 26 Jahre . — 18. Juli :
Willi , alt 1 Monat , Vater Paul Schneider, Schriftsetzer.

. . . . — ' ■ — - .
Wasserstaus des Rheins .

Konstanz . Hafenpegel, 18 . Juli 4,12 m ( 17. Juli 4,16 w).
Schusteriniel . 19. Juli Morgens 6 Uhr 2,10 m (18. Juli 2 17 m),
Kehl , 19. Juli Morgens 6 Uhr 2,65 w (18. Juli 2 87 w).
Maran , 19. Juli Morgens 6 Uhr 4 .30 m (18. Juli 4,31 w).
Mannheim , 19. Juli Morgens 6 Uhr 3,61 m (18. Juli 3,63 w).

Nersnügirygs - und Vereins -Anzeiger .
Lvas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu uleheml

Mittwoch , den 19. Juli :
Gabelsb . Stenogr .-Ver . 9 U . Vereinsoers . i . d. gold. Krone , Amalienstr.
1. K. Kqnologentlub . Zusammenkunft im Las« Nowack .
Mändolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Münnerturnver . 7% U . 1. Frauenabt ., 9 U. 21 . H .-Riege , Zentralturnh
Rational -Stenographenoerein . 9 Uhr Uebungsabend i . Klapphorn.
Stadtgarten . 8 U . Konzert d . Leibqrenadierkapelle u. Eesanggastfpiel
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/, Uhr Dereinsabend im gold. Adler
Turnaemeinöe . 814 Uhr Damenabteilung B , ELtdeschule, Eartenstt
Turngesrllsch. 8 U . Turn . s . Frauen u . alt . Dam . Turnh . Schillerschule .

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Kindermahl Diarrhöe , °
Krankentaet Darmkatarrh , etc , -

m Sconfom doppelte Rabattmarken
m gewähre bis auf weiteres auf sämtliche
Saison - Artiltel .

Einige Serien sind bis 50 Prozent im Preise reduziert .
Julius Strauss .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ansgeffihrt vom Chemischen baotertologisch**
Laboratorium der internationalen Apotheke. 9r . Fritz Undlitt
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Sommer - Räumungs - Verkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Damen - Konfektion

Leinen -Kostümröcke .
Weiße Batist -Kleider , etwas angeschmutzt .
Weiße Spißen -Blusen . . jetzt 25 ._
Weiße Batist -Blusen .
Farbige Mousseline -Blusen .
Wollene Blusen . .
Staub -Paletots . .
Kostüme in Tuch , Cheviot und Stoffe engl . Art
Kinderkleidchen in Mousseline und Batist in allen Grössen
Halbfertige Blusen in Zephir, Batist u. Wollbatist jetzt 3.95 , 2.95 , 2 .25

jetzt 15— , 12 .50 , 7.50
jetzt 15 .— , 12.- , 8 .50
jetzt 7 .50 , 4 .75 , 3 .95
jetzt 12 .50 , 9.50 , 5—
jetzt 25 .— bis 4 .50
jetzt 8 .50 bis 1 .25
jetzt 12 . 50 bis 2 .25
jetzt 12 .— bis 4 .50
jetzt 17.50 , 12.50 , 5 .95
jetzt 48— , 36— , 24.50

Damen - Kleiderstoffe
Sämtliche gemusterte wollene Sommer- Serie 12 3
Kleider- und Blusenstoffe jetzt Meter % m - 1.50 2 - -
Sämtliche Wollmousseline jetzt Meter 58 j 98 » 1.35
Nicht zurück -

gesetzte Kleiderstoffe und Waschstoffe mit 1O °
/0 Rabatt .

Wollene Kleiderstoff =Reste . . . mit 25 °/0 Rabatt.
Waschstoff-Reste . mit 15°/0 Rabatt.

Angeschmutzte Damen -Wäsche , Hemden , Bein¬
kleider , Nachthemden , Untertaillen , Unterröcke ,
Bettücher , Kopfkissen . mit

0
0

Rabatt
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Pianino .
Gelegenheitskänfe .

350 Mk .
380 Mk .
380 Mk .

1 Pianino » Nuhb . Maser blank poliert . .1 Pianino , Nußb . , matt u. blank poliert
1 Pianino , Nußb . , matt u . blank poliert .
-- - -- -- ---- - ----- - Nebel & Lechleiter . ■—

Sämtliche Instrumente sind nur kurze Zeit gespielt , tadellos inStand , gesetzt , kreuzsaitig , Panzerstimmstock , Unterdämpfungs -Repetitmnsmechanik , voller, schöner Ton , verdienen dem Preis undQualität entsprechend die Bezeichnung „Gelegenheitskauf " voll undganz. Bei jedem Instrument Garantieschein auf 5 Jahre . 11371 .2 .1E " Tafelklaviere zu 25 und 30 Mk. "WW
Otrr *. Stöhr , Pianofortebauer,

Karlsruhe , Verl. Ritterstratze 11 .

la ff. Tafelbutter
in Post - u. Bahnkolli zu billigstemTagespreis . _ 6527aMolkerei Kreuzer ,

Metzkirch .

ÜiiiiioticlleToureilstiefel
gutes Gehen verbürgend

la . Qualität im

Reformhaus z. Gesundheit, L. Reubert
Karlsruhe , Kaiferstratze 122. 11373

Während cker

O/IO
in bar oder doppelte Marken .

Fnnnina I ana * w Wäsche — Stickereien und SpitzenLiIUiuIg Ldtjül sto .fe — fertige Damen-Wäsche —
Günstigste Kauf -Gelegenheit für

— Weiss-
Gardinen .

11400

Spezialgeschäft OscarBeier, Kalserstr . 174,

Mlinger Weißwaren
für Leib - und Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhaft bei

Z Conrad Gödkler» Ettlingen , f
neben dem städt. Hospital Bahnstation : Ettlingen-Holzhof

Er Verschnittweine
1905er, 1906er, 1908er, 1909er u . 1910er Griech . , Ital. und
Spanische von 13—17 ° Alkohol und 100/2 Stück 1908er
Portug. Malparti tta -Rotwein " / --°

> sowie 1909er und 1910er
Itai ., Grieeh . und Span . Weissweine , Portweine ,
Malaga , Sherry , Madeira , Moscatel , Lacrimae Christi, Samos,
Bordeaux- u . Burgunderweine , offeriere billigst schwimmend
und ab Transitlager Mannheim u. Karlsruhe .
Ferner offerieren alle deutschen Weiss -, Rot - und Flaschen¬
weine bis zu den feinsten Marken , sowie alle Sorten in-
und ausländische Liköre und Spirituosen .

Franz Fischer & Cie ., Karlsruhe i. B.
109«) Weinaroßhandlung, Wein- und Tr»ub «n-lmpot* ° 3

Abschlag.
Aus direktem Waggon |

Reue , frische
Holländer

Mheckge
Stück 6 Pfg .

Feinste gelbe

Wiener-
ÄriOIn!

3 Pfd , 20 Pf »

Ztr . 6 . 25 Mk .

Rene Sommer -

S 108041

teioficlnj
3 Pfd . 30 Pfg .

Ztr . 9 * 50 Mk.

Reue

Bismarck
Heringe

aus frischen Fischen her - !
gestellt |

10
die vier T O

:.-Dose mam M U

Holländer

Gurken
18 20 Pfg .

empfiehlt 11397

. Cr. m. b H -‘P.dee b«kaC' t«B

Bereits neues Damenfahrrad ,Torp .-Freil ., u . Partie gut. Pack¬kisten werden preiswert abgegeb .Ko» °rstr . M. R . Hqusfr. B22979

Baden - i . d » Auerk .
Voss.Fr

iov / Baden ,

„ ^ ^ Baden Baden % Ä^ lährinSerHof *
behagliches Familienhotei I. Ranges.

160 Zimmer in nächst . Nähe des Koriversationshauses u. derTnnk-
halle. Eigene Badeanstalt mit direkter Zuleitung des Tker-
maiwassers von der Hauptquelle . — Prachtv . grosser Park m.
Spielplätzen u . Terassen . Lawn-Tenms . — Massige Preise . —
Günstige Pensionsbedingungen . Prosp . z. Verfüg. Otto Koberling .

ommersrische und Luftkurort
sbachwalden

^^Gafthaus zum Stern".3397a Mäß . Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung. 12.10Telephon Ackern 44. Besitzer Ignaz Graf .

Villtngen : ;
Solbad-Hotel „Zähringer Hof“
Sol-, Kohlensäure -,

Prospekt durch
elektr. Lohtanninbäder ,

(5809a)
schönste freie Lage. IV. Kämmerer ... SSSH „Gasthaus zum Riissle“

Besitzer : Adalbert Ganter . 6528a .6.1Schöne luftige Fremdenzimmer. — Gute Küche. — Reelle Weine . — EigenesFuhrwerk. — Milchkur im Hause. — Forellenfischerei . — Flußschwimmbad ,Wannenbäder und Douchen. — Schöne Ausflüge nach der Wutachschlucht .

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Kurhaus Brubach

Telephon im Haus .Gutes bürgerliches Haus.5302 Jagdgelegenheit . _ _ _ _ _ _Igh. : H . IJrubaeh , Küchenchef .

1911
eröffnet.Hotel Alemannia

Anhalter Bahnhof , _
Anhaltstr . J -Jgfjjjj

am
nahe Wilhelmstrasse, moderner Neubau mit jedemKomfort. — Zimmer von Mk . 2 .50 an . 5412a. 14.12

Luftkurort Eiclieuberg
Post Teengen am Hllllwilerfee Schlveijl TelephonHerrl . Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M. PreisMk . 3 .60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig. Land-wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . S.T.B. Prosp . gratis . 4116a

Uetliberg AnnaburgHotel u.
Pension

bei Zürich 814 m ü . M.Vorzügl . Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen u. mitprachtv. Aussicht auf Stadt , See u . Gebirge . Angenehmer Aufent¬halt bei guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6.— an.

i . M . Ostseebad u . Waldluftkurort . Gesund ,von Aerzten empf. Kurort, gr. Laub- und Nadelholz¬
waldungen, steinfr. Strand ; Bahnstationen ; Rövörs-
hagen, Gelbensande, Ribnitz u. Warnemünde. Arzt im
Orte , Post, Telegraph u . Telephon . 2 Landungsbrückenvon 320 bezw. 225 m Länge in West- und Ostmüritz.Familienbad . 2 km lange Dünenpromenade .Prospekte gratis durch die Bureaus, Verband deutscherOstseebäder und durch die Badeverwaltung ._ 4683a .8 .5

Mag. Acker
Schuhe rc ., bezahlt am besten nur
Frldenberg , Markgrafenstr . 17.

Postkarte genügt . $ 22991

Bildschönes Kind
(Mädchen), 23|, Jahre alt , wird anbessere Leute gegen einmalige Ab¬findung an Kindesstatt abgegeben .Offerten unter B22886 an dieExped. der « Bad . Presse" erb , L.2

B
21106

14 .2Pension
Graf Zeppelin ,
B . - Baden , Bismarckstr. 12,

vornebmes, neu eingerichtetes« » » » Haus I. Ranges . ° • » »
Zimmer mit und ohne Pension .Das ganze Jahr geöffnet .
3551a Cöln (Rhein) . 26 .15

Fränkischer Hof,32 (36 Komödienstraße 32 (36 .
Altbekanntes , T ff — 4 ^ U

bestempfohlenes IUJICI
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstück von Mk . 2.75 an .
Wein - und Bier -Restanrant .

Wwe. Lucas Brems .
In einem schön gelegenen Pfarr¬haus in der Nähe von Stuttgartfinden 14—18jährige

Knaben lvöhrenö der Serien
liebevolle Aufnahme . Bolle Pen¬
sion 3 Mk. Näh . unt . Nr . 11070 beider Exped . der „Bad . Presse " .

Schüler
fndet liebet«. Aufnahme in Prof .-amilie ; Wald.

Offerten unter Nr . 6281a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 10.4

jlMtaiiMiäe
(Nähe von Freiburg ).Für einen älteren Schüler , einenStudenten od. zwei jüngere Schülervolle Pension. Familienanschluß .

Anfragen unter Nr . 6353a an dieExped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Trauringe
D .-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Fapon,

ach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph. 2458.
OOOOOOOOOCXXZXXZ30

! Herde , Lesen , 8a§-
! heldt,8nchen- ll. H«nS-

h«lt»W-Ar1 ! l>el
I kauft man immer noch am I

besten und billigsten bei
Ernst Marx ,

Luisenflr. 45. Telephon 3086. j
10 .7 Neu zugelegt : 10247 >
Glas - und Porzellanwaren . |

ÖO <XDOOOCX )OOCZXXI5Ö

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider .Schuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . 9322899 2 .2
J. Branner, gflnumaiilt . 19.

Z « verkaufen :
14 Karat , ein achtes

^ Saphircabuchon mitflv" Brillanten . Interessentenwollen Adreffe unter Nr . B22671
2f Expedition der „BadischenPresse" «rederjeg ?« , /
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Sfadfgar.
'en ,

b vrir Festhalte.
Mittwoch , den 19 . Juli 1911, abends 8 Uhr

Einmaliges Gastspiel
der

fc illöiHiersexlell Kromer
vom

Kgl. Hörtt. Hoftheater in Stuttgart
Leitung : Carl Kromer , Komponist von „Teure
Heimat “ — „ Das Ringlein “ — „Mer sitzet unter
AepfeLäum “ — „ Am Brünnlein im Walde “ etc.

Mitwirkende :
sämtliche Mitglieder der Königlichen Hofoper in Stuttgart .
Herren und Damen treten in echten Nationaltrachten

aller Gaue Schwabens auf. 11294 .2.2

I. Abteilung : „Schwäbisches Männersextett Kromer“.
II. Abteilung : „Gemischte Chöre“.
Das Repertoire umfasst Lieder von Siicher, Koschat, Kromer ,
Braun , Abt , Lindpaintner , Dregert, Jüngst, Klare, Pressei u. a.

Unter Mitwirkung der gesamten Kapelle des

Leib-Grenadier-Regiments.
Leitung : Adolf Boetfge , Musikdirektor .

{
Abonnenten . . . . . . . . . 40 Pfg,
Sonstige Personen . 70 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Musik -Abonnementskarten haben keine Gültigkeit ,

SS
ü

a
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Karlsruher

Samstag , den 22 . Juli , ‘ 1.9 Uhr beginnend :

Familien - Albend
| im Garten der „Gintracht“.0
B _
gj hörigen dazu ergebenst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien -Ange-

11386 Der Turnrat .

Jung liberaler Verein
— Bezirk Südstadt . — ^

Samstag , den 22 . Juli , abends 1/i9 Uhr :
mit darauf¬
folgendem

in der Restauration Ziegler » Bahnhofstr . 18 ,

Familienabend «£? Tanz
wozu wir die Mitglieder des Jungliberalen und des National¬
liberalen Vereins, auch der übrigen Stadtteile, hiermit freund-
lichst einladen . 11392 .2.1

Der Vorstand.

Metropol -Theater
Schillerstrasse 22 , Ecke Göthestrasse
Halteit . d. Straßenbahn . — Sehr angen . kühler Aufenthalt .

Elite - Programm
von Mittwoch , den 19 . bis inkl . Freitag , den 21 . Juli .

1 . „Edel sei der Mensch , hilfreich u . gut ‘*.Drama voll packendem und rührendem Inhalt
2. Die Astie . Akrobatische Pyramide,
3 . Die Tigerin . Herrliches Drama.
4. Der bedrängte Dieb . Humoristisch.
5 Nit Rücksicht auf das Kind.
6. Eine Reise durch Frankreichs schönste

Gauen . Prächtige Naturaufnahme.
7 . Das verräterische Parfüm . Gespielt von

Detektiv Nick Winter .
8 . Eponfna , die Braut des Cheruskers .

Spannende Handlung .
9. Das Unerwartete . Zum Totlachen .

10. GaumonGWoche . Neueste Berichterstattungaus
aller Welt 11399

Pt Kea !fd)M«!
Äaufm .?

~_ m .-Fam . eva ., _ _ __würde z. ihr . lOj . ©mm z . Mitbesuch
am. evg., i. Mittelbad .,

d. Realschule e . ebenfalls gut ver-
Knaben
Pflege .
d :e Erved . der

ge -
gleichalt.
5 in gute

. 6537a anBad . Presse" erb.

bess. Stände find , streng
LgMpN diSkr . liebev. AufnahmeVMWVII jn jsoliert a .Walde gel.
Villa m.Garten b. alleinst .Hebamme
Vorbeek, HuSiocb b .Heidelberg . "^a

2 neue Bilder, 1 Haussegen mit
Uhr billig zu verkaufen . B22951

Lnisrnstr . 39, V. St ., rechts.

Stenographen-Yerein
| Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
‘ 1,9 Uhr

Sereins-
Aöend

im
S «ld. z» ler,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab , im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone", 2 . Stock, Eingang
von der Amalrenstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammluna daselbst.

Der Vorstand .

Oerel
Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr

Uebungsaband
im Vereinslokal „ Klapphorn “

(Ecke Amalien - u. Bürgerstf.)
Systemgen , u . Freunde willkommen .

Mandoline-Klub
Karlsruhe.

Lokal Palmengarten , Herrenstraße .
Heute abend UW

»Is« Uhr :
Der Vorstand

I .
ilnttlvrm iirnietuorc: =i. A . K . der jid | -

gerrogrn lullt vor aotn .
HevIeMittiiioch,
den 19. Jnli :

ziiiMmen -
flunfl

im Cafd Nowack
(Mitgl . Knopf).

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand .
Gesellschaftsreisein die Alpen.

Zu einer 7 tägigen Hochtour vom
6. August ab Basel
?r '
Mutthornhütte -Petersgrat -Egon v .
Steigerhütte - Aletschgletscher - Con-
cordiahütie -Eggishorn rc.

Preis für Fahrt , Verpflegung,Führer ab Basel Mk . 130.—.
Näh. zu erfahr , im Sportgeschäft

Beier , Kaiserstr. 174. « 23044

Verlaufen
hat sich ein kleiner , lang¬
haariger Hund » schwarz und
gelb (King -Charles ), ans den
Namen „Bobi " hörend.

Gegen gute Belohnung ab»
zngeben. 11413

Schirmerstratze 10 .
tyforlnttfott ' -Hühnerhund,»,ötnUU | tll . Brauntiger . Ab¬
zugeben Dnrlacherstr . l . Vor An¬
kauf wird gewarnt . B22516.8.3

Verloren
von Tapezierlehrling ein Paket
Matratzenstoff . Gegen Belohnung
gefl . abzugeben bei B2306v

K. O . Augustiniok, Hirschstr. 25.

Bier-Depot.
mit gutgehender Wirtschaftin kleiner Stadt des bad.
Unterlandes unter günstigen
Bedingungen krantheitshal -
ber zu verkaufen . Das Depot
führt die beliebtesten Biere
der Gegend und kann noch

n!l leicht vergrößert werden . Die
Mi Wirtschaft ist schönes , räum¬
et liches u . guterhaltenes Haus .“ Jungen , tüchtigen Leuten,
8 womöglich katholischest sichere

Existenz geboten. Einheirat
=g nichtausgeschlossen . Offerten
3 unter F . 2988 an Haasen -

stein & Vogler . A. - G .
Karlsruhe in Baden . 10965

13.3 Selbständigkeit 6468a L
kann sich tüchtiger, fleißiger 8 »
Mann sichern durch Ueber- Sä
nähme einer Kreisvertret - M
ung für leichtverkäufliche '« !

w Gebrauchsartikel . ZurUeber - Sfy sind Mk. 200 bis Mk. 300 2
) erforderlich. Gefl. Off. u . «
! 9 . T. 42 an Haasenstein & fi
| Kogler, A.-G., Pforzheim . P

SIMMII - Thklller.
Mittwoch , den 19. ?tuli 1911.abends 8 Uhr : 11409

Zhr Adjutant.
Operette in 3 Akten von Fr . von
Schönthan und R . Oestreicher.

Musik von Rob. Winterberg .
Kaffeneröffnung 71!, Uhr.

Anfang 8 Uhr. — Ende gegen11 Uhr.

Wegen Geschäfts -Verlegung
nach Kaiserstrasse 66 , zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse
biete, um das Lager zu riumen,
aussergewöhnliche günst Kauf¬

gelegenheit in Sonnen- Schirmen
zu ganz bedeut ermässigt Preisen .

10 10
Prozeil

auf
Hegen - Schirme

Reparaturen werden schnell

Schirmfabrik
Karlsruhe

Kaiserstrasse 139

Mitglied des Eabatt -Spar Vereins

Entosteu and Spuior-
9 Stöcke

und billigst ausgeftthrt 10625

W . KERN
ab 1. Oktober

Kaiserstrasse 66 .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

MW» «

Iopfert - (Barten
Kaiser-Allee 25■■■■■■■■■■■■■

Heute Mittwoch , den 1». Juli, abends 8 Uhr
bei günstigem Wetter

Garten-Konzert
gegeben von der Stadtkapelle Mühlburg .
Eintritt frei. Kein Meraufschlag.
Feinste dunkle und Helle Biere von der
Bayerischen Mttenbrauerei Aschaffenburg .

Eigene Schlachtung . 11410
Hochachtungsvoll German Koch , Wirt.

»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»>»»»»»»

Hängematten

Nr . 678 Tragkraft ca . 150 Ko . . . . Mk . 2 .50
Nr. 146 Tragkraft ca . 250 Ko . , . . Mk. 3 .60
Extra starke Hängematten Mk. 4.—, 5,25, 6 .50

Hängematte „ Gnom “ . Mk. 5.75

Hängestuhlmatten , neu !
— ermöglichen das Sitzen Mk. 6.50 u. 8 .50

Amerikanische Hängematten
: : in eleganter Ausführung . ::

Fliegenschleier |
~

| Fliegenhandschuhe |

Sporthaus Freundlieb
Kaiserstrasse 185, Karlsruhe .

Sportkatalog gratis . Sportkatalog gratis.
>» » , » » » » » » » » » , » » » » » » » -,, « » » » * « * » - » » » » » , ,

8»lei>M1og- !iMli!W
finden solide Arbeiter im
Speisehaus larieitjlt 60, pod-

' Mer.-beste Eierleger
der Welt . Ver¬
lang . Sie Ka¬

talog umsst. Eiübcrrrcr ,^ aenftadt Nr . 81 (Baden ) . 5967a*

wie r

Hnkflufe , Verkäufe, Ver¬
mietungen, ITHefgefuche,
Geldmarkt • • Perloren,
Gefunden • ♦ ♦ Stellen¬
angebote,Sfeüengefuche
• • • Verschiedenes ♦ • ♦

ueiöilenüidit man be¬
kanntlich mit größtem
erfolg In der • • • • •

. {<ji

Vertriebsteile

II

der

Spiritus Zentrale g. m. b h. Berlin

5
Glühlichtlampen

m Kocher
Plätten etc.

in nur bewährten Konstruktionen .

Jos . Meess Grösst].
HoflieferantKarlsruhe

Erbprinzenstraße 29 . 6432a.3.2

Eigene Reparatur -Werkstatt Kataloge gratis und franko
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Die Neu - Eröffnung
des Spezialhauses für Herren - und Knaben -Garderoben

Hdlerstr.
vis -ä -vis dem Restaurant
„König von Württemberg " Hahn fldlerstr. 18a

vis -ä-vis dem Restaurant
„ König von Württemberg "

findet
langjähriger Angestellter der Firma Ornstein 4 Schwarz

Mittwoch , den 19 . statt . 11393

Auf meiner Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit, grosse Posten Herren - , Knaben - und Berufskleidung unter Preis zu kaufen. Diese Vorteileder werten Kundschaft zugutekommen lassend, empfehle ich zu streng festen Preisen :

, schöner, sehr fröf »
IUPIMWMIhI, tmerFriesländer
Glanzrappe , bjährig , 1,78 groß,ohne Fehler , vertraut , 1 u . Lspänn.
gefahren , Herr und Bauer .

MeridMcheSchimieMe .
10 jährig , 1,68 groß , bildschönes
Tier , l , 2 und 4spännig , vertraut ,
auch von Dame gefahren , erst - *
erstklasfige Zuchtstute , 10949.33

Insider tmnmet Wallsch
(Lackney ), 8jährig , 1 .73 groß , kam-
plett geritten , mit egalen hohen
Gängen , für schwerstes Gewicht,
auch gefahren , zu verkaufen .
Näheres Kreuzstratze 29 .

Herren-Anzüge, m 14 .- 20 - 25 -
Knaben-Anzüge, „ * 295 375 5 .-
Bnrschen-Anzfige, „ m 850 10 - 14 -

Grosser Posten Herren -Hosen
weit unter Preis von Jl 2 .25 bis Jl 14. —

Metes Pferd
j« verkaufe«.

Karl Baumann , Karlsruhe.
4 .3 Akademiestraste SO. 1068811 Lerufs - Kleidung " -

Op6Z lullldl » ■ für jedes Gewerbe.

Dir Stöbtifdjr Harbalse Durlch
bleibt am

Mittwoch, den IS. n. Donnerstag , den 20. Juli1911
geschloffen.

s6S23a.2.2
» W >» !«UI »

Der Derwaltungsrat.

Die

Städt. BrodienlamiiiliniQ
Schwanenstraßc 4

nimmt für die Bedürftige « derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -und Kinder -Kleider . Wäsche,Stiefel re. entgegen . 10755*

Atelier für Schönheitspflege
Herrenstratze 18 LilM RisliNg Herrenstrahe 18.

Gesichts- «. Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch
naturgemäße Behandlung . Entfernung von Gestchtshaar,Warzen, Leberflecken , Muttermale auf elektr. Wege fürimmer. Haarpflege — Manie»« .
0 W Sprechstunden von 10—12 u . 2 —5 Uhr . "98
Lager in Parfümerie - und Toiletteartikel , sowie Apparate

für Gesicht- und Körperpflege. B22944

Chauffeurschale
Bingen am Rhein
Staat), anerkannte Lehranstalt

Direktion : Prof . Hoepke . ""a

Hiesige ErOrmrei
hat auf 1. Oktober zwei gutgehende
Wirtschaften , eine davon mit
Fremdenzimmern in der Nähe des
Bahnhofs zu verpachten. Bedin¬
gungen günstig .

Offerten unter Nr . B22793 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Gelegenheitskauf von Pianinos .
Aufe den Beständen meines grossen Lagers selze folgende neueund gebrauchte moderne Instrumente, nur gediegene Fabrikate,dem Verkauf aus :

Holzart : Preis neu : Herabges. Preis :schwarz, fast neu Mk. 1400.— Mk. 1050 .—nussbaum, neu Mk. 850 .— Mk. 720 .—schwarz, gebraucht „ 700 .— „ 350 .—nussbaum, neu „ 1050.— „ 900 .—schwarz, neu , 750.— „ 650 .—nussbaum, gebraucht „ 700 .— „ 480 .—schwarz, gebraucht „ 700.— „ 420 .—
eiche , gebraucht „ 850 .— „ 500 .—nussbaum, gebraucht „ 850.— „ 550 .—schwarz, gebraucht „ 650.— „ 400 .—
mahagoni, neu „ 950 .— * 800 .—schwarz, fast neu „ 750.— „ 575 .—schwarz, neu „ 880.— „ 700 .—

Nettopreise mit 5°l0 Skonto bei Barzahlung oder f Jahr Ziel.
5 Jahre Garantie.

H . Maurer , Hoflieferant , Karlsruhe ,
Friedrlchsplatz 5 . 11394.3.1

Fabrikat
Bechstein
Francke

Kaps
Kraus
Ohnmnis

Rosenkranz
Seiler

Weissbrod

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Kew -Y ork

über Boulogne-Sur-Mer.
DoppgiscDraub&n - Passagier - Daniplsr

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam.

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung.

Nähere Auskunft 'und Biliete bei :Karl Morlock ,Karl-Friedrichstr.26, Rondeilpl. Tel.768
Karlsruhe .

Wilhelm rfoffuieister ,SchloBstrasse 2. Telephon 122.Bruchsal .
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 . Telephon 359
Pforzheim .

igfvmmngppijpf
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaisers« . 93 , pari . — Telephon 2977
(Anruf Söller).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550a

Eilt ! Nächste M !
Donnerstag , den 27 . Juli

Offenbürger Ziehung .
Die Hälfte der Einnahme wird verlost .30000 Mk.

14 Gew . bar ohne Abzug .15400 Mk.
40 Gew . bar ohne Abzug .

10100 Mk.
Lose d 1 Mark < JSÄI & SS -

empfiehlt Eotterie - Unternehmer
Strassburg i. Eis .,

a J Langestrasse 107
und allen Ensverhaufsstellen . 6444a

In Karlsruhe : Earl Götz , Hebelstrasse 11115, Gehr .
GOhrlnger , Kaiserstrasse 60 . Edm . .Schönwasser .

Schöne Äugen .
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen-Badewasser) .

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz u . Anmut . Wunderbar wirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3.50 ML Zu haben
in Apotheken ; Drogerien. Parfümerien ,Frise ir - Geschäften, wo nicht , von
Laboratorium Marvel. Düsseldorf 45 .

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke , Kaiserstrasse 80, H. B:eier,Kaiserstrasse 223 . 4674a*

Diplomierte 6195a .50.3Hebamme
Frau lloiiquet

rue du Commerce I Genf
nimmtzujederzeit Pensionärinnen auf

Alle Tage Sprechstunden .
Gute Pflege und Verschwiegenheit

Verschwiegene Entbindung .

ßrojj. MeriWt
mit Wirtschaft

in Offcnburg
per 1 . Oktober an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute zu verpachten .
Offerten unter Nr . 6430a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlbnrg . Hardt-
siraße 4 b ._ B22586.3 .3

37000 Hark
werden zur Ablösung auf I . Hypo-
theke nach auswärts alsbald auf -
zunebmen gesucht . Schätzung
77 000 Mk. Vermittler verbeten .
Offerten zur Weiterbeförderung
unter 6513a an die Expedition der
.Bad . Presse"

._ 2L2

14000—15000 MK.
2 . Hypothek

aus gut rentierendes Wohnhaus in
der Weststadt aufzunehmen gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 1623042
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 2 .1

5000 Mark
werden an II . Stelle auf rentabl .
Wohnhaus aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B22629 an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

100 Mark
geg . pünkil . Rückzahlung u . Zins
zu leihen gesucht . B23027

Off , bahnpostlagernd K . 100.
» Rind «

wird in gute , sorgsame Pflege ge¬
nommen . B22579

Näheres : Baden -Baden , Frau
B . Leuchter, Blumenstr . 3 . I ., I .

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren - Maß -Ge-
schäft gegen beoueme Teilzahlung .

Offerten mit Angabe der Sprech¬
zeit unter Nr . 10109 an die Exped.der „Badischen Presse " erb . 10.8

flsUn-Zaltliiiig
Ein seines Maß - Geschäft liefert

elegant .HerrenKlei-ung
an zahlungsfähige Herren aus
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „Bad . Presse " . *

Zu' verkaufe
In einem aufblühenden Fabrik-und Luftkurort in nächster Um¬

gebung ist ein nachweisbar gut¬gehendes
^ Gasthaus ^

* mit Metzgerei ■
sofort pretswürdig zu verkaufen.
Das Anwesen ist ein der Neuzeitentsprechender guter Bau mit meh¬reren Zimmern nebst großem
Oekonomtegebäude u . großem Gar¬ten . Auch würde sich neben der
Wirtschaft eine Molkerei einrich -
ten lassen , da solche am Platzesehr nötig wäre , und kann mit
sämtlichen Liegenschaften abgege¬ben werden.

Offerten unter Nr . B23005 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Eine in gutem Zustande sich bei

findliche

11354 .2.2

- .. . . avv -
wallach (Rasse) , sowie
ein Rapvstut -Fohlen
hat zu verlaufen

Wilhelm Würlh »
Wagner ,Karlsruhe -Rüppurr .

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande, in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweierBahnlinien , ist an tüchtig. Bäckerunter günstig. Zahlungsbeoingung .prelswert bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen

Seiner Große entsprechendeignet
sich das Anwesen auch zum Betriebeeines anderen Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr . 6096adie Exped . der „Bad . Preffe".

Zu verkaufe «
[2 Reitpferde,

für jeöes Gewicht geeignet . Näh.bei V .- Wachtmeister Huber , 4 . Bat¬terie Felbartiüerie - Regts . Nr . 50.« 23019 Gottesaue ._ 2A
Ein feiner

Herrschafts-Landauer
wenig gebraucht, ist billig zu ver¬
kaufen . Offert , unt . Nr . 10244 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. *
Verkaufe oder vertausche gegen

Metzger - Wagen ein sehr gutes ,
stark gebautes B23015 .2 .1
Vr Break -HW

W . Mayer , z. gr . Linde, Durlach.
Herrenrad mit Torp .-Frerlauf .fast neu , sehr billig zu verkaufen .B21501 .4.4 Leopoldstr . 5, 1 . St .

Herren- 11. DaineMrmS ,
« 22927 .3 .2 Durlacherftr . 59, III

Bereits neues Damen -Fahrrad
billig zu verkaufen . B23030.
_ Werderstraße 15, III .

Kerrenrad.sehr gut erhalten , zu verkaufen .« 23032 Schiitzenstr. 68 , 3 . Stock..

Welcher Schneider UK
Anzug gegen Schreinerarbeit **
Offerten unter Nr . B23053 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

werden rasch und billig angeieiltat in d«rüisttenkorien
Elektr. Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt , Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mk. an . B23040.2.1Karl » lag , Karlftr . 41.

Zukäufen gesucht
Zu kaufen gesucht

vierrädriger Wagen ohne Federn ,
100— 120 em breit und 200—250
cm lang . Off . unt . Nr . B23011 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

3u Wen gesiichl i
u. Seegras -Matratzen .

gut erhalt .
^ . . Rotzhaar -

. . . .. .. . .. . . Matratzen. 8323058
Lesstngstrafle 33 . im Hof.

Dogge gesucht
Rüde , womöglich geströmt .

Mühleck , Baden -Baden ,
Stadt Mannheim . B22955

zu verkaufen.
Von dem schönen Luftkurorte

„ Rothaus "
(Gr . Staatsbrauereil ,bad. Schwarzwald, 10 Minuten

entfernt haben wrr ein Gut mit
ca . 50 Morgen der besten Aecker
und Wiesen und Gärten , auf Ge¬
markung ..Grafenhausen " , wo
keine Umlagen erhoben werden,gelegen: schön angeblumt , sowieder bei dem Gute sich befindliche
„ Schlüchtsee "

(ca . 400 Ar groß!,in welchem eine rationelle Forel¬len - u, Karpfen-Fischerei betrie¬ben wird u . zur Zucht u . Fischerei
schön eingerichtet. Das Haus istmit eigener Wasserleitung nebst
eigenem Reservoir versehen ,sämtliche landwirtschaftliche Ma¬
schinen im Hause werden durcheigene Wafferkraft betrieben, zu
verkaufen. Tausch für das Ganzeoder ein kleinerer Teil mit Hausund See nicht ausgeschlossen .Preis u . Zahlungsbedingungen-ehr günstig.

Zum Kauf oder Tausch laden
höfl . ein 5200a

die Eigentümer :
Leopold Jacob Rothschild ,Randegg (Badens,Jacob Picard , Freiburg i. B.

Ein au der Bahn gelegenes,schönes 2stöckiges
Wohnhaus

nebst grobem Garten , 16 km von
Karlsruhe entfernt , welches sichzu Geschäftsbetrieben jeder Art,sowie auch ass Wohnhaus bestenseignet , mit Gas - u . Wasserleitungist vreiswert zu verlausen , evtl ,zu vermieten .

Gefl . Off . unter Nr . 6501a andie Exped. der „Bad. Presse " erb.

8 Landhaus W
in Gaggenau (Murgtals , in schönerLage gelegen, 2 stückig, bestehend

Offerten unter Nr . B22634 andie Exped. der „ Bad. Preffe" erb .
Klöppelspitzen -Resten . Verschied.Resten Klöppel- und Zwirnspitzevon15—20 m sehr billig zu verkaufen.B23041 Kaiser -Allee 73, 4 . St .
Herren -Mahrrad (Adler), Frei ! ,gut erh ., für 55 Mk. zu verkaufensowie ein anderes für 2b Mk.

B23067 Klauprechtstr . 1«, pari .

Zu verkaufen
sind billigst 1 Schreibtisch , div. Tische,und mehrere Stühle . B2305T
_ Karl -Friedrichstr . 16, Part .

Spiegelschrank.
sehr groß , M . 75.—, eleg Plüsch -
Diwan M . 35.— , Hochs BuffetM . 148 , Flurgarderobe M . 16 .— ,alles neu , zu verkaufen . Werner ,Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstraße p . r ._ « 23052

Sekretär ,
Schreibmaschine , Doppelpult u.
sonst verschiedenes billig zu verkauf .
11412 .31 Kaiserstratze 81.

Drilling . 16x9 mm
_ _ _ . t borg, m Schuß , zu
verk. Nah. Morgenbr . 1V, p « gW 1*

Billig zu verkaufen zwei gut erh .

» ZS »
®i. » iröellreppe.SiV "

,!
verk. Näh . Waldhornstr . 28a , p

Lieg - u. Sitzwagen , weiß mit
Rickelgesiell , gut erhallen , billig
zu verkaufen. « 23031
Marieustraße 87, II . St . , rechts.

Besserer verstellb. Sportwagenu . noch wen. gebraucht . Kinderbett
wegen Platzmangel zu verkaufen .Maienstraße 1 . V St ., I. « 23036

Kindcr- Lieg- u > Sivwagen , am
gut erhalt ., Hill. z . verk. B83020

Philippstr . 9, IV . . Mühlburg .
Gut erhaltener Kinderlieawaaen

billig zu verkaufen . 2)22961
Morgenstratze Nr . 1 , 2. Stock, lks.

Ein blauer Kinderwagen u . kl .
Drehbank billig abzugeb . B22952

_ Kaiserstraße 57, V .
Schönen blauen Kaftenwaaen

hat billig zu verkaufen « 22895
Bnitsher . Marienstratzr 45
Dehermnnn

(Hündins . 8 Mon . alt , kräft . , ges .
Tier , als Polizeihund eindressiert ,
apportiert , gut auch im Wasser ,
umstände!,, abzugeben . 2322749

Bachstraße 52, III . , rechts .

Stutae Men-Schmmz«.ein Wurf , billig zu verkaufen .
B22953 .2 .1 Kerwigstr . 52 .

Ein Wurf Rehpinscher, echteRaffe, sind preisw . zu verkaufen .
Mühlburg . Hardtstraße 4d ,3. Stock. _ « 23014

Zernbaköjner -Mjjjn
prämiert , sehr geeignet zur Zucht,nt Preiswert zu verkaufen .B 22935.2.2 Herreiistrafte 19 .

Mnsesedem,
’Äfi

Scheffelstratze 47 # L . Stock , rechts.
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verband -er Rabattsparvereine Deutschlands .
S . Braunschweig, 17. Juli . Unter zahlreicher Beteiligung vonVertretern aus allen Teilen des Reiches trat heute vormittag hierder Verband Deutscher Rabattsparvereine Deutschlands , der in 373

Vereinen über 62 000 selbständige Kaufleute und Gewerbetreibende
umfaßt , zu seinem diesjährigen Berbandstag zusammen. In dem Ver¬
bände verkörpert sich eine der größten Mittelstandsvereinigungen
Deutschlands, und die Verhandlungen begegnen daher großem Inter¬
esse auch bei den Behörden , von denen die herzoglich-braunschweigische
Staatsregierung durch den Geheimen Regierungsrat Schultz vertreten
ist. Ferner sind anwesend : der Direktor des Hansabundes , Ober¬
bürgermeister a . D . Knobloch, das Herrenhausmitglied Klempner¬
meister Plathe -Hannover , als Vertreter des Deutschen Handwerks - u .
Gewerbekammertages die Landtagsäbgeordneten Amtsgerichtsrat
Kölle-Goslar und Hammer -Zehlendorf , der braunschweigische Land¬
tagsabgeordnete Herbst, Geh . Regierungsrat Stegemann als Ver¬
treter der braunschweigischen Handelskammer , Handelskammer -Syn¬
dikus Hampke-Posen , Vertreter der Handelskammern Mannheim ,
Stuttgart , Oldenburg , Hildesheim und München, als Vertreter des
Verbandes Deutscher kaufmännischer Genossenschaften Direktor Mül¬
ler -Berlin , zugleich im Aufträge des Verbandes für Handel und Ge¬
werbe Leipzig, für den Zentralverband Kaufmännischer Vereine für
Handel und Gewerbe Berlin Kaufmann Wolters -Hannover . Den
Bund der Landwirte und zugleich den Internationalen Verband zumStudium der Verhältnisse des Mittelstandes vertritt Dr . Kroidel -
Berlin .

Der Vorsitzende C. A. Nicolaus -Bremen eröffnet die Verhand¬
lungen mit einer Begrüßungsansprache und einem Hoch auf den Kai¬
ser und den Herzog -Regenten : Geheimer Regierungsrat Schultz über¬
brachte die Grüße des braunschweigischen Staatsmanisteriums und
wünschte den Beratungen segensreichen Fortgang . Der Vertreter der
braunschweigischen Handelskammer , Geh . Regierungsrat Stegemann
führte aus , der Kleinhandel habe eine besondere Bedeutung , weil er
der letzte sei, der dem Verbraucher die Waren zuführe . Eine von der
Handelskammer im Jahre 1900 angestellte Enquete habe leider er¬
geben, daß ein großer Prozentsatz der Kolonialwarenhändler nicht die
nötige Vorbildung habe . Deshalb empfehle es sich, das Fortbildungs¬
schulwesen für den kaufmännischen Nachwuchs weiter zu fördern .
(Lebhafter Beifall .) Dr . Kroidel vom Bund der Landwirte nannte
die Gründung der Rabattsparvereine eine nationale Tat und bat um
Teilnahme an dem im September d . Js . in München stattfindenden
Mittelstandskongretz . Oberbürgermeister a . D . Knobloch vom Hansa¬
bunde führte aus , daß der Bund den Arbeiten des für die Gesundungdes Mittelstandes so hoch erfreulich wirkenden Verbandes der Rabatt¬
sparvereine das größte Interesse und die größte Wertschätzung ent¬
gegenbringe . Lioüald -Braunschweig vom Niedersächsischen Schutzver-
bande betont die Wichtigkeit der Selbsthilfe im Kampfe um die Er¬
haltung des Mittelstandes . Die Staatshilfe werde umso schneller ein-
greifen , je erfolgreicher die Selbsthilfe arbeitet .

Hierauf gelangte an den Kaiser ein
Huldigungstelegramm

zur Absendung. Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten .
An erster Stelle erstattete der Vorsitzende C . A. Nicolaus (Bremen )
den Jahresbericht . Demnach traten im Berichtsjahre 33 Vereine mit
zirka 2400 Mitgliedern neu dem Verbände bei, der damit 373 Vereine
mit über 62 000 Detailkaufleuten und Handwerkern als Mitglieder
zählt . Er ist damit der weitaus größte Detailkaufmännische Zusam¬
menschluß , des Reiches. Seine Mitglieder zahlten im Berichtsjahre
über 32 Millionen Mark Rabatt als Anerkennung der Barzahlung
an die Bevölkerung aus . Seine Arbeit fand bei Regierungen , öffent¬
lichen Körperschaften und in den Parlamenten viel Anerkennung .
Von den Verbandszeitungen erschien die „Deutsche Rabattsparoe :-
einszeitung "

, das Mitgliedsorgan , in 795 000 Exemplaren , das sind
im Durchschnitt 53 000 Stück pro Monat . Das an die Bevölkerung
verteilte Abwehrblatt wider gegnerische Angriffe „Jedem das Seine "
erschien in über 1 Million Exemplaren . Die neugegründete Revisi¬
onsvereinigung umfaßt bereits die Mehrzahl der Verbandsvereine .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten nahm
Generalsekretär Veythien (Hannover ) das Wort , um unter deni

MWm 30 . MMe 30 .

Elegantestes Etablissement am Platze .

Programm
von Mittwoch »d. 19.» bis incl .Freitag » d. 81. Juli 1911.
Die Adoptivväter . Drama . Bill und John , zwei alte

Seebären , leben feit mehr als 25 Jahren zusammen
in ihrem gemütlichen, kleinen Fischerhaus .

Der Cow -Boy n. die übermütige Braut . Humoristisch.
Aber gehen sie . Reizendes Tonbild .
Zwischen Berg und Tal . Naturbild . Ein prachtvoller,

idyllischer Anblick der schönsten Gaue deutscher Erde ,wo zu der einen Seite der Gebirgsbach dahinrauschtund zur andern sich ein reizender Naturpark befindet.
Ein Diamantendiebstahl . Tragisch.
Pathe Journal . 117 a . Optische Berichterstattung . London.Die Prozession. Das Schlußwort der Krönung . —

Pariser Moden. — Die Königin-Mutter Emma be¬
glückwünscht die französischen Aviatiker bei ihrer
Ankunft. — Utrecht. — Heidelberg. Blumenboot -
Korso aus dem Neckar. — Vorführung von Komet-
Masten in Travemünde . — Johannistal . Büchner
trifft mit Leutnant Steffen als Erster auf dem
Flugplatz ein . — Major von Tschudi im Gesprächmit den beiden Söhnen des Prinzen Leopold von
Preußen . 11395

Das Kraftbrot oder Hans Tollpatsch möchte gernein kräftiger Mensch werden . Humoristisch.
Tunesische Schützen . Naturaufnahme . Tunis steht be¬

kanntlich unter französischem Protektorat .
Die Soldaten des Bey . Einige Typen unter den Sol¬

daten , deren Ersatz aus dem bunten Völkergemischder Regentschaft rekrutiert wird .
Der Schwertertanz . Komisch . Intermezzo . — Bauchtanz .

onderfahrten X
nach I nitrinn vom 12. bis 19. Aug. M. 195 v. Mainzb. End-LullUUll punktWesel. M. 180 von Weseibis Wesel . ♦

, Paple vom 12. bis 18 . August M . loO von Mainz bisnucn lullu \ 1n in■/ M . 1 vnn Metz bis Metz . 3652aMainz. M. 135 von Metz bis Metz. 3652a
Alles einschliesslich Hotels , Verpflegung etc .
Ausführliche Programme durch das Reisebureau 2 .2

L. Lyssenhop & Co., G. m . b. H , Mainz 6. I

Hanf-Couvertswit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Preffe <<

Thema , Biel Ehr ', viel Feind , eine Rundschau über das bisherige
Wirken der gemeinnützigen Rabattsparvereine zu geben. Darauf
nahm mit lebhaftem Beifall begrüßt , Landtagsabgeordneter Hammer
das Wort zu seinem Referat über : „Die gesetzgeberische Behandlung
von Detailhandelssrage » im preußischen Abgeordneteuhause ." Nach¬
dem der Redner von dem Gegensatz der beiden auf der Tagung ver¬
tretenen Verbände , dem Bund der Landwirte und dem Hansabund ,
gesprochen hatte , verbreitete er sich über die Tätigkeit der konservativen
Landtagsfraktion im preußischen Abgeordnetenhause zu Gunsten des
Mittelstandes . Die konservative Partei hoffe, daß die Regierung
weiter zum Wähle des Mittelstandes handeln werde , die Fraktion
werde auch in der kommenden Zeit weitere Anträge zum Schutze von
Kleingewerbe und Kleinhandel im Landtage einbringen . Allen An¬
wesenden, Gegnern und Freund m , rufe er den Satz ins Gedächtnis :
Gesinnung und Wille lassen sich nicht anders darstellen als durch
Taten .

Der Borfitzeude dankte dem Redner und bemerkte : Zu Eingang
seiner Auslassungen erwähnte Herr Hammer die Gegensätze zwischen
den beiden großen wirtschaftspolitrschen Zusammenschlüssen, dem
Bund der Landwirte und dem Hansabunde , llm auf keiner Seite
eine Mißdeutung zuzulassen , halte ich es für richtig zu erklären , daß
wir uns glücklich schätzen, von beid-n Seiten Sympathien zu genießen.
Mit dieser Erklärung verbinde ich den Wunsch , daß man von weiteren
Aeutzerungen zu den oben erwähnten Auslassungen im allseitigen
Interesse Abstand nehmen möge. (Zustimmung ) . Oberbürgermeister
Knobloch verzichtet darauf auf seine Wortmeldung .

Der Verbandskonsulent Rechtsanwalt Dr . Lemke (Bremen ) hielt
darauf einen Vortrag über „Das Gesellschaftsrecht für Handel - und
Gewerbetreibende ". Der Vorsitzende Nikolaus (Bremen ) behandelte
die F - gc „Wie stellen wiuuns zu dem Entwürfe des Bersickerungs-
gesetzes für Angestellte? Der Redner meinte , es sei hohe Zeit , daß
auch der Verband sich mit dem Gesetze befasse , da der Reichstag ver¬
mutlich im Herbst den Entwurf beraten werde . Der Verband stehe
einem solchen Gesetz trotz der dadurch bedingten erheblichen Steige¬
rung der schon heute vielfach als sehr drückend empfundenen Ver¬
sicherungslast nicht ablehnend gegenüber . Es sei zu verlangen , daß
aus dem Gesetz alles ausgeschaltet werde , was einem besonderen
Druck des Kleinhandels gleichkomme . Namentlich müsse die Doppel¬
versicherung fallen , auch müsse der Staat die Kosten der Verwaltung
tragen .

Zum Schlüsse gab Handelsrichter Wolters (Hannover ) einen
lleberblick über die Sterbekasse des Verbandes , die von dem bekannten
Handelskammersyndikus Dr . Rocke (Hannover ) ins Leben gerufen ist
und den kleinen Handels - und Kaufmannsstand zu stützen sucht. Da¬
rauf wurden die Beratungen auf den nächsten Tag vertagt .

Aus dem gewerblichen Keben.
— Edenkoben, 18. Juli . Der 72 Vereine mit 7500 Mitgliedern

umfassende Verband pfälzischer Gewerbevereine und Handwerkeroer¬
einigungen hielt hier seinen diesjährigen Berbandstag ab . Vom
Verbandsvorsitzenden Janton wurde der Tätigkeitsbericht erstattet .
Ueber die neuen bayerischen Steuergesetze hielt Revisor Hassinger
einen instruktiven Vortrag . Mit dem Verbandstage war eine Lehr¬
lingsarbeiten -, Gesellenstücke- und Zeichenausstellung verbunden .

M Lissabon, 18. Juli . (Tel . ) In Oporto versuchten aus¬
ständige Arbeiter der elektrischen Bahn , einen Generalstreik zu
organisieren . Die Demonstranten verursachten Ruhestörungen
und bewarfen herbeieilende Kavallerie mit Steinen . Darauf
griff das Militär ein und verwundete verschiedene Personen
aus der Volksmenge . Die Polizei verhaftete später mehrere
Ausständige.

Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1911 .
■= Karlsruhe , 18. Juli . Die lebhafte Vermittelungstätigkeit der

öffentlichen Arbeitsnachweise im Juni d. I . läßt den gleichen günstigen
Schluß auf die allgemeine Geschäftslage zu, wie im Mai . Die Zahl der
bei den Anstalten angemeldeten offenen Stellen hat in der männlichen

Mittagvlatt . Mittwoch den 19. Juli 1911. Nr . Z29
Abteilung das 12. Tausend überschritten und beträgt rund 100 mehrals im Mai d . I . Andererseits hat die Zahl der Arbeitsuchenden,wie meist in den Somermonaten , nicht unbedeutend (um 1736) ab¬
genommen und die Zahl der erfolgten Einstellungen ist um 243 zurück¬
gegangen . Die weibliche Abteilung verzeichnet einen Rückgang so¬
wohl der offenen Stellen (um 305) , als auch der Stellensuchenden
(um 308 ) und der Stellenbesetzung (um 194 ) . Der Mangel an häus¬
lichem Dienstpersonal , ferner an Personal für Wirtschaftsbetriebe ist
fast allgemein geworden. Im ganzen betrug bei den 18 bad . Ver¬
bandsanstalten im Juni 1911 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte
(offene Stellen ) 12 041 männliche, 6028 weibliche, zusammen 18 069 ,die der Arbeitsuchenden 19 573 männliche, 5072 weibliche, zusammen
24 645 und die der eingestellten Personen (vermittelten Stellen ) 7417
männliche und 3108 weibliche, zusammen 10 525 .

Ei« Tarifvertrag in der Tabak-Industrie .
Rh . Mannheim , 18. Juli . Zwischen dem Verein der Rohtabak¬

händler , dem Deutschen Tabakarbeiter -Verband und dem Verband
christlicher Tabak - und Zigarrenarbeiter Deutschlands ist ein kollek¬
tiver Arbeitsvertrag auf die Dauer von drei Jahren abgeschlossen
worden . Danach erhalten die sämtlichen bei den beteiligten Firmen
beschäftigten Arbeiter vom 17. Juli d . Js . ab eine Lohnzulage , die
bei männlichen Arbeitern 25 L pro Tag , bei weiblichen Arbeitern
15 4 pro Tag beträgt . Als weitere Zulagen werden den Männern
vom 1. Juli 1912 ab 10 4 , vom 1. Juli 1913 06 5 4 , den Frauen
und Mädchen vom 1. Juli 1912 ab 5 4 und vom 1. Juli 1913 ab
weitere 5 4 gewährt . Die Mindestlöhne werden für weibliche Arbei¬
ter 1 .75 JL, für männliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 2 .30 M, für
männliche Arbeiter über 16 und unter 18 Jahren auf 2.75 Ji und für
männliche Arbeiter über 18 Jahren auf 3 .60 Jl festgesetzt . Die regel¬
mäßige Arbeitszeit beträgt ausschließlich der Pausen neun Stunden .
Für Ueberstunden wird ein Aufschlag von 35 Prozent , für Sonntags¬
arbeit ein Aufschlag von 100 Prozent gewährt . Zur Schlichtung von
Streitigkeiten wird eine Schiedskommission eingesetzt , die aus zwei
Arbeitgebern , zwei Arbeitnehmern und ein vom Vorsitzenden des
Gewerbegerichts zu ernennenden Mitglied besteht. Während der Ver¬
tragsdauer darf gegen keinen Arbeitnehmer wegen der Ausübung
tariflicher Rechte eine Maßregelung erfolgen ; auch dürfen Kampf¬
mittel , insbesondere Streik , Aussperrung und Boykott nur gegen solche
Arbeitgeber bezw . Arbeitnehmer in Anwendung gebracht werden , die
nach der Entscheidung der Schiedskommission dem Tarifvertrag zu¬
widergehandelt haben und sich dem Spruch der Schiedskommission
nicht fügen.

Der internationale Seemannsstreik.
= Amsterdam, 19. Juli . (Del.) Gestern kam es zu einem Zu¬

sammenstoß zwischen Beamten der Red Star -Linie , die die neuange -
worbenen Arbeitskräfte zu den Schiffen geleiteten , und Ausständigen .
Hierbei wurde auch ein Polizist angegriffen . Die Polizei machte von
ihren Schußwaffen Gebrauch. Mehrere Verhaftungen sind vorgenom¬
men. Ein Beamter wurde verletzt.

Cardiff, 18 . Juli . (Tel .) Die ausständigen Seeleute
veranstalteten heute eine Kundgebung in den Straßen , weil
ihr Führer sich wegen seiner Haltung während des Streiks vor
dem Polizeigericht verantworten mußte . Später brach in
einem Dockspeicher ein auf Brandstiftung zurückzuführendes
Feuer aus , das den Speicher zum Teil zerstörte , da die Feuer¬
wehr vom Mob am Löschen verhindert wurde. Die berittenen
Schutzleute wurden mit Steinen beworfen, wodurch ein Mann
schwer verletzt wurde . Nachher brach in den Docks noch ein
zweites Feuer aus, das aber bald gelöscht wurde. Die Werft¬
arbeiter haben stch dem Ausstand angeschlossen.

- Cardiff. 19. Juli . (Tel .) Der Austuhr dauerte den
ganzen Tag über an . Die Polizei griff verschisdenemale mit
ihren Knüppeln ein . 2V Aufrührer und mehrere Schutzleute
sind erheblich verletzt worden . Der Mob plünderte einen
Speicher , in dem Fässer mit Bier aufbewahrt wurden. Man
rollte mehrere Fässer fort und berauschte sich an ihrem Inhalt .

Das gesamte Lager r =

Wascli - Anzüge
!
' !eingeteilt in 4 Lenen

2 .25 3 .75 5 .75
‘

Das gesamte Lager

7 .75

AM- tt SeirM-AmSgel
verleiht Phil. Hirsch , Strinstr . 2. *

Blusen
eingeteilt in 4 Serien

.25 i .25 0 .25 4 .25
Wegen vorgerückter Saison habe ich das ganze Lager Knaben-
Waschanzüge u . -Blusen , ohne Rücksicht auf den Wert u . den bis¬
herigen Preis , in 4 Serien eingeteilt und biete damit eine ausser¬
ordentlich günstige Kaufgelegenheit. — Viele Piecen werden zum

Einkauf und noch darunter verkauft .

N
.

Breittaartti
Ecke Kaiser » und Herrenstrasse .

Himbeersaft
>offen. Pfd. 80 Pis - !

Flasche 30,83
und 1,10

Zitronensaft
I Flasche 35 u. 60

frische 11396 |

Zitronen
Stück u. 7 Pti!-

Branse-
Bonbons

Stück 2 u . 9 $ fQ. |

Limonaden
eigener Fabrikation .

, Cr. m . b H -
»t> d*n bekannt «»
-Vertfkaufjrt «ue f“

(Yn At t würde einem Ge-
■W vl fchäftsmann sofort

400 Mark leihen
auf etwa 6 Monate , guter Zins
zugesichert , auf sichere Erbschaft.

Gefl. Offerten unter Nr . B23063
an die Exped. der „Bad . Presse" .
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Ĉ vB ĉo g
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8P TÔto‘ 3s - -
. 1 *® 58UDMi o CP

S3 - (^ 3 P p
§ 3 * P
♦• P *

osr.
- £K P '

3 '
a ^

“, ^ a 'w ^ ^ • ä -ö
=» - ft*- Sa 1 - *

. c P co " o Z to » « iü . a g ; o ; ä -
3 2 Z

- K -a ^ . » TO15
a ' « !’ -

» s44gsS8f | § Iaa - « to
» « 5e - 8i3 ; oTO « » - -

a o g
-5

3 £ 4 ^ , » TO
8a, § TO

^
TO « L

^
TO

^
TO

3 - * 3 -« TO- 3 3 <g8u > -3 ' 3

Es .TO»

ZS

o
p

| SS3fl | fIIII | | la | ieeis
“ ' I '

3 adl ' 3 ® aö 'Bi. S 2 § S 8 « ©
3 s

. 8 =J! g ® 2 TOe : TO„ o : 2 « • S TO. TO. « g ' fo .

IIftl ® ! 2 S 2 | 4 g 4 ^ | l S £
. o ® TOTOTOo « . _ a * « ) S - SÄ3 . -S? « « -

h
a 3t g

■® © 3 »
H p »ft-

•3 *i er

. p
* ~

©
EP*
P
er-

3 E -8 8 to oi '
s ’ a

- g3 » ® -5 *® » a
Sä -̂ S o 8 3 3 2

3 « X e-
3 2 3CR 3 a ■"‘* '
TO^ KaZ

'
«

ö <3>« S20 « ® =
ft*« O - ft» P <<M O ^ O HR er « M

y
o S

P P

2* ^ P
Ä 0 -re«-

8 3 * 03 0 e
g . to . 2 8,2 ^

SA -a - S ;

>5 ? t *
' frt ft» J

g « »̂ . ^ P tsö^•§ * « . 2 Per to
" *

® 3w — «ft p VßX « •• » c» Li »ft

J
‘co s

er « 5 .

er o :^
2 © re

2 . 8 a ^- K5 » jJ
r «a2 4 ®

4 »
|

»
gi « 3 s

U »ft , CP ft» "P ? 2 ra p 2 <Wco P —
Z (D ^ 3 « 4Z S ® S . to4s § § ® « |

» 32a 3 Zg - Rg . 8aa 333 a ; 5 .
a » » AaL 3 aZ2E

2 ^
2 erp

, p . ©S ©r « t

? a :

t? P
M P O
O . or v»

sal _ g g §
3 ^ 3 . rt .

* « « . 8
* © !

^ Ä ? * Eg3 j
5<r3

Sas s gS ls „3
Z Z O -

a * ,o
’

? B « TO» « ; § 3
g

« 3
o * P M̂ ör ^ P »ftP —r»2 . £*• w 55 AOä .P ' <-' —»
3 S >» § to’ 3 _ E v. aS <E’

3 'S ' 2 . » 3 @ » © aS ».^ «tPpMM ^ PPJJSex ^ ^ eft ’ Äft ’ i^ ortft ’ ' -
N ® o § 3 ^

g =-Ä § - a « t
M ® " 5 2 - ^ aS »

158 3 33 t *ft- w 8 p H: <̂ w * P ’P ? »ft- ?=3 ''t 2 -zf ' ^ 0 .w * -Pf * - *. p i ft* “ —. JS ” n m- —ft»X »ft ^ © 2 ift -ft. »ft- er 0 :p . -ft-
Sh er

*
? / <? <* § . £ » 8 § Q ? P § L

^pnAp OZ - 2

8 ^ o * 3 S
'
g . TOw -4

TO— i "53 TO . .. TO¬
TO3 . 8 to. TO- 3 vrg

-
ATO

© 2 8 3 TOW "
Z !gft» P *rt <v v̂ sö *1»ft

er zj ^ ft* TP P P r>« r -Aa « g - g »
o -a 2 . TO■ 3

» 8 a » ““ 'S « » öS «
2 TOTOa ' 3 : - to 2

-a »
8 L a - » 3 S XsE to to

H *ftk L " Pvö ^ po 3 W N)(
>ft L *-k P -ft- 'ö ' jss

oft m ^ 3 o M*. j2* P ^ >£ h 2 *p * S i™*-cp cp
3 |

" I 8 -5 . TOa ^ 3 3 « a ö . e
" -fa

' ' tSS
8 SI

-sSto g >8 '
( fl « © 3 3 §

3 S
'

2 . § SS
3

"
H. ® ® © « ^ ög ^ S g > 3 ^ a ®

s | ^ s . af I £ toS 4 i
3 § | a | s . 2 ® ;- '

» <3 3 MsKaaa tt> TO8 § 8 § a4
sä ' S s .

-S ' s - g 'as .
« ! - sä - « 3 a - s5

8 TOg - a -
ff as jssrgja 3 « 8 g» 3 TOM

1 ^ 3 « 3 * ' SiEs -? s PsT ^ toco
(t ® 00 pa

p : S :
S ' ©

co
' -

8 » 2 . Z

pCR

ÜatfSisf
Ä
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STr. 3 ' 9 Mtttagblakt. Mittwoch vr» 18. IuN is : r. pttv, ^ rye Presse . Seite

Stellungals Buchhalt, Sekret.,Verwalt erh . jg. Leute
nach 2—3mon. gründl .•Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte

verfangt Prospekt gratis . 237ai ?6.26Dir. P. Kiistner , Leinzig-Lind. 63.
♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ »♦ » » ♦♦ » ♦ »♦♦♦ »

| Kaufmann l
X aus der Instalfations - Branche X♦ (Beleuchtung , sanit. Anlagen etc .), *♦ firm in dopp ., amerik . Buchlührg., ♦
X bilanzsicher , 1
X perfekter Stenograph und Ma- 1t schinenschreiber ; für dauernden^Posten gesucht . Gefl. Offerten *♦ unter Nr. 11043 an die Exped . ♦♦ der „ Bad . Presse“ erbeten . 3 .3 ♦
» »♦♦♦♦♦ » <>»■» ♦ » ♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦

Vertreter gesucht.
Maschinenöl . Fabrik allerersten Ranges

sucht unter , günstigen Bedingungen für den provisionsweisen Pertrieb ihrer in Fachkreisen vorzüglich eingeführten
Automobil - Schmiermalerialien

einen in der Automobil -Branche bestens eingeführten Vertretefür Baden .
Angebote mit Angabe von Referenzen unter E. H. 456 aiHaaienstein & Vogler . A .- G ., Karlsruhe . 6526a .2t

Gute , sichere •
Geisten;.

- Suche zum sofortigen Antritteinen strebsamen Herrn , gleichvielob in Stadt oder Land wohnhaft ,als . ,
Filialleiter

mit Einkommen bis zu 6000 Mjährlich, Kapital , Laden und
Branchgkenntnis nicht erforderlich.

, Offerten unter Nr . B23033 andie Expedition der „ BadischenPresse“ erbeten.
Kommis -Gesuch.Ein junger , fleißiger Mann , wel¬cher seine Lehre in einem gemisch¬ten Warengeschäft beendet hat , wirdper sofort zu engagieren gesucht .Offert , nebstZeugnissen u . Salairfind zu richten unter Nr . 6517a andie Expedition der „Bad . Presse“ .

Werkzeuge.
Routinierter branchekundigerluuger Mann für die Reise zumbaldigsten Eintritt gesucht.Offerten unter Angabe des Le¬benslaufsund der Gehaltsansprücheunter Nr . 10707 an die Exped. der

„Bad . Presse“ erbeten ._ *

Ein achtbares Fräulein mit gutenZeugnissen und gewandt im Ver¬kauf von Luxuswaren findet sogleichoder später dauernde Anstellung bet
F. Wilhelm Doering , Spielmren,
_ Ritterstraße . 11085,6 .3

Für ein neu zu errichtendesKitrz-. Weist - u. Wollwaren -geschäft in der Pfalz wird per15. September evtl, früher ein
gediegenes Fräulein

gesucht , welches befähigt ist, einGe -ichäft selbständig zu leiten . Be¬dingung : Genaue Branchenkennt -nifie. Im Putzfach auch erfahreneDame bevorzugt . Angenehme Stell¬ung und hohes Salär zugesichert.Zeugnisabschriften , Bild . Angabebisheriger Tätigkeit , unt . Nr . 6505aan die Exp, der „Bad . Presse" . 2.1

WM SlemIWiil
zum baldigen Eintritt gesucht.Offerten mit Angabe bisherigerTätigkeit und Gehaltsansprüchenerbeten an 6533a
Thiergartner . Doltz LWittmer ,G . m . b . H .,Bade » - Bade «.

Junger , tüchtiger

Blicker «. Kviiditsr,
der auf 5 u . 10 £ h Stück gut einge¬übt ist , findet sofort angenehmeJahresstelle . Lohn pr . Monat 50bis 60 Mk . 6520a.3.2Emil Bohrer , Bäckermeister .Rheinfelden (Schweiz).
giiUM Wchmlm a

'KLB28085 Kaiserstraße 81,83.

Tüchtige

Installateure
u. Rohrleger

sofort gesucht . 11360 .2.1
Friedr . Maeyer ,Gartenstr . 8.

2 Milte Sertaaioarteiletfür Böden u . Treppen sof . gesucht .
VetoudaiMsW K. Lehmann,2.2 Winterstraße 41 , Hth. SB*-814

Für unsere Gießerei - Abteilungsuchen wir mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt . 11290 .4.3' ' ' SarlSi
. vorm. Haid & Neu .

Ein perfekter

ASfülksr ,
ledig, der mit Pferden umgehenkann , findet sofort dauerndeBeschäftigung. 11388

Jos . Bamugärtoer ,Mineralwasserfadrit u . Kohlenhdlg.Durlach . Herrenstraße 16.
Stadtbekannter , solider

FZausbursche
adfahrer ) sofort gesucht . 11414

tutomobilhaus Eberhardt »Bmalirnstraße 57.
. Jüngerer Hausbnrjche'sofort gesucht . B23034

Kaiserftraße 79. Hinterhaus .

Tüchtige Kontoristin,
welche im Korrespondieren und Maschinenschreibenperfekt ist, gesucht. 11387

Hermann Tietz .

Lehrlings -Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern findet

Lehrstelle unter günstigen Beding.
HMsMgrei n. Cail Fr. Nagel,Karlsruhe 11321 .2,2 Waldstr . 43 .

Zwei junge Leute können als

SchlMr-Lehrlinge
sofort eintreten . 11406
Elektra -Dampftnrbineu -Gesell -

schaft . Liststratze 5.

oder erfahrenes Kindermädchen
zu einem Säugling auf Ende Julioder 1. August gesucht .
11381 .3 .2 Vorholzstr . 38 . L. St .

Kill « ermillheil,
welches auch Hausarbeit verrichtenkann , zu einem Zjährtg .Kind gesucht .
11318 .2 .2 Waldstr . 2« . Laden.

einfaches Mädchen zu den Kin¬dern . Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert. 6497a.3.3Hotel u. Pension „Zum Hirsch".Liebeazetl .

Gesucht wird ein

Mädchen ,
welches im Nähen und Bügeln ge¬wandt ist, zur Besorgung des Weiß-
zeugs . ' 11407

Waldstraste 67 ,Eingang Ludwigsplatz.
Gesucht auf so .ort ein fleißiges
Karrsuradcherr.

11361 .2.2 Kaiferstr. Sl .
Küchenmädchen-ein fleißiges , wird auf sofort oder

1. August gesucht . Lohn monatlich35 Mk . <823007.2.2Gasthaus zum gold . Hirsch.Kaiserftraße 129 .
/XfSif * welche kochen und den<011 *1) ^ Haushalt selbständig
führen kann , nach Ottenhöfen
gesucht. Nähen erwünscht . Gefl.Offerten mit GehaltSansprüchen
zu richten an 6540a

Ernst Thiele , Ottenhöfen .
Gesucht

zu kleiner Familie
sauberes , zuverlässiges
w Mädchen "**
das itt der bürgerlichen Küche
durchaus erfahre« ist und Haus -
ar 'witen mitüberntmmt .

Näheres Bachstr. £2, 12—3 u.7_ 9 Uhr . B22801.3.3

S Mädchen '
«Äff

Alte Brauerei l *rintz ,<822778 Herrenstraße 4. 3.3
Auf 1. August wird ein einfaches

Mädchen,
welches kochen kann, bet hohem
Lohn gesucht .
_ Marienstraße 11, 1 . Stock .

Gesucht ans 1. August ein zu¬
verlässiges 113r>b.3.2

Mädchen,das perfekt kochen, kann und alle
Hausarbeiten verrichtet .

Rechtsanwalt Thorbecke.
Westendstr. 14, 1 . St .

Luche per sofort erfahrenes , ält
Mädchen

für den Haushalt , zugleich als
Stütze bei leidender Dame . Zeug¬
nisse sowie Gehaltsanspruche erbet.

Br . P . Scheu , Arzt,6535a Bruchsal .
Auf 1. August ob . früher ein

tüchtiges Mädchen od . unabhäng .
Frau gesucht f. Haush . u . Kinder .flu erfr . Zährinaerstr . 88. B23049

Mädchen, welch , vollstand, ersah
ren im Kochen , etwas Hausarbeit
übernimmt , zu hoh . Lohn fof. oder
1. August gesucht . B2286L

Zirkel 33a, I .
Auf 1 . September ein braves ,

fleißiges Mädchen für bess. Haus -
halt gesucht . Frau F. Seippel ,
Bernhardftr . 19, III . B22981

MMtgige MmB-.

leichte Hausarbeit gesucht .B23059 Humboldtstr. 4,1

in gute Privatpension gesucht .

onatsfrau
für länge«für Weststadt

gesucht. Tägl . vorm. 2-
den , 1 nachmittags , Vl
2—3 Uhr.

Klauprechtstraße 31,

für
Putzfrau

ZllM im
| dauernde Stellung bei

Wolff & Sohi
G. m. b. H. 108!

Durlacher -Allee 31j33 .

eintreten .

Ullgere Zllarbeitem
fort gesucht.

B23054

Vertrauensstellung
sucht von znverläfsigem,

' '
mdigem Mann (43 Jahres
iie Referenzen und Zeua

Junger Mann,> Jahre alt , sucht Stellung akagazinier , Aufseher od . Lagewwalter . Offerten u . Nr . 23229

Tüchtige Verkäuferin

Stelle als
Ansangs-Verkauserin.am liebst , in Kolonialwarengesckda Eltern solches betrieben haOfferten unt . Nr . B23013 anExpedition der „ Bad. Presse“ .

aL° MWS - MMin einem Warengeschäft g!
welcher Branche.Offerten unter Nr . B23012 anExpedition der „Bad. Presse“ .

Köchin
bis 1 . August.

Einfaches Fräulein ,

Ein tüchtiges, selbständ. Mädch .
für die Küche bei hohem Lohn für
sofort gesucht . w22802
Näheres Kaiserstraße 67, II . St'taqeie » „yy ..

Ein Mädehen für Küche und
Sausarbeit gesucht. M ,

mittags .
Offerten unter Nr . B23003 andie Exped . der „ Bad. Presse “ erb.
Mädchen , 18 I . alt , welchesschon gedient hat , sucht auf 1.August bei guter Familie Stellg .Näh. Ofteadstr. 1, IV . 3322980

8^ Fräulein , “Wl
welches nahen kann und Liebe zuKindern hat , sucht bei guter Be¬handlung paffende Stelle nach hieroder auswärts .

Offerten unter Nr . B 32737 andie Expedition der „BadischenPreffe “ erbeten . 2.2
Ärztlich geprüfte
Wochenbettpflegerin

kann noch Pflege übernehmen fürhier und auswärts . Zeugntffestehen zu Diensten.
Offerten unter Nr . 2322780 andie Exped. der „ Bad . Presse“ erb.

j
! Laden
I in Durlach an der Hauptstraße,1 außerordentlich ante Geschäftslage,I bes . für Fabrik-Filiale geeignet,» per 1. Oktober zn vermieten .I Offerten unter Nr. 11317 an1 die Exped. der „Bad . Preffe ".I Verschiedene
» Werkstatt - und
” Geschäftsräume

von 20—120 qm zu vermieten .- Wilhelm Lippir Lefstnastraste47. 10718
, Wchmm. 7—8 Stmraer,fl billig zu vermieten . Zu erfragenMontags 3|tll —11 Herrenstr . 15,3. Stock . Wird auch geteilt , 5 und

— 3 Zimmer , abgegeben. 8439*c Kaiser-Allee 5
ist eine Parterre -Wohnung von 6

tt Zimmern mit Badezjmmer sowie
sl Benützung eines schönen , großenGartens auf 1. Oktober zu verm.

— Näheres bei Kornsanb oder
Jabnstraße 6, II . 9820

Bttrgerftratze 3
ch ist im 2. Stock eine schöne« 5 Airnmer-Wohnungff sogleich oder auf 1. Oktober zu8: vermieten . 10553

« Schöne 5, und 3»Zimmer -Woh-I nung ohne vis-ä-vis, mit freier Aus-I ficht ans Park und Fasanengarten,I auf 1 . Oktober billig zu vermieten .> Näheres Nudolfstraße 1. 11. rechts,I bei 8ck«arr . B22615.5.3
I 5 Zimmer-Wohnung| mit Balkon , Veranda, Badezimmer,» Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,| Koch- und Leuchtgas, ohne vis-a-vis,I auf 1. Okt. zu vermieten. 10762*f Zu erfr . Rndolfstr . 31 , Part. r.
1 5 Zimmer - Wchlillilg ,7 Schumannstraste ,mit Zentralheizung , Bad u . reichl.Zubehör , auf 1. Oktbr . oder sofortpreiswert zu vermieten . B22131

Näheres Friedrichsplatz 10, Part .
McMMe 24,4, ßl.,rt 4—5 Zimmerwohuung samt Kücheund Zubehör per 1 . Oktober zu ver -

) mieten. Näheres daselbst Bureau,*■ parterre . 10420*

6d)0ne 4 Simmennoönung
r auf 1 . September bezw. Oktober?. zu vermieten .
h

" Näheres Garteustraste 8.Querbau . 1 . Stock. 11361 *

K«IlbM!lk. l7 VäÄ “
Wohnung mit Erker u . Veranda

- - per sofort oder später zu ver-
c- mieten . . 10881 *
-- 4 Zirnwerwohnung
- geräumig ist WeltzLenstr 25, III .,auf 1. Okt. an ruhige Familie zu
„ vermieten . Anzus. vormittags® 9—12 Uhr. 10986

Rudolfstr. 15
I ist eine eleg. Ecke -Wohnung von
.. 4 große Zimmer , Bad , Balkon,Wasserklosett und Zubehör auf
7 sofort zu vermieten. 8952
1 Näheres daselbst im Laden.

kt .. — . - - — —
Sommerstrabe 19

ist sofort oder per 1 . August einet , schöne 4 Zimmer -Wohnung mitr . Zubehör billig zu vermieten ,e Näh. dortselbst im 2. Stock. 11034*

ü Uorksirasie 17
(t 3 . Stock , eine hübsche , große 4-
£ Zimmer- Wohnung mit Zubehörw ans sofort zu vermieten .

Näheres bei Herrn Weber im 5.e Stock daselbst. 7857*~ Schöne Wohnungen ,bestehend aus 3 Zimmern , Küchen und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Berlchenstr . 7,n Hinterhaus . 10882 *

- Bürgerstratze 21
ist an eine kleine Familie eine

?. Mansardenwohnung
l: mit 3 Zimmern, Küche und Kellern auf 1 . Oft . zu vermieten . 1090o

Bachstratze 68
ff 5 . Stock , eine schöne 2 Zimmer -
r1' Wohnung sofort oder später an

ruh . Mieter abzuaeben . 5423a
Schöne

2 Zimmer-Wohnung
mit Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Werderstr . 87 ,
pariere . 10657

2 Jimmerwotznung
Beilchenstrahe 19 auf 1. Oktoberan ktnderl. Fam . zu verm. Anzus .nachm . 1—2 Uhr. 10987
Wohnung ;« verm .
. Rudolfstraßr 23, Hinterhaus , istZ' mmerwohnnng zu verm.Nah. Georg-Frtedrichstr. 11. I .

. Geraum,ge » Ztmmerwohnungrst tm 5. Stock für sofort oder später
erfrag . Ludwig .Wilhelmstr . 12, pari. 10680*

» Dieriuatje o, o. St ., ist Zimmer.Küche und Keller, m,t oder ohneMansarde , sofort oder später zuvermieten . Näheres daselbst imLaden. 3323026.2.1
Adlerstraße 36 ist der II . Stockvon 6 Zimmern , Küche, 2 Kellernu . Zubehör (Wasserklosett im Ab¬schluß » auf sofort oder später zuvermieten. Näheres Part . B23045'Akademiestraße 42 ist eine schöneWohnung von 3 Zimmern imSeitenbau , Aufgang Vorderhaus ,auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im Laden. 3322926.3.2
Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnnng m. Bad u . Zube¬hör per sof . od. später zu vermieten.Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Augartenstratze 40 ist im Seiten¬bau eine kleine 2 Zimmerwoy-nnng an ruhige Leute auf 1 . Okt .
zu vermieten. B23023Zu erfragen Vorderh., 1. Stock.

Eisenlohrstraße 41 ist große 3 Zim-
mer-Wohnnng mit großem Bad,2 BalkonS, schöne Aussicht ins Ge¬birge, in ruh . Hause zu vermietenNäh. Kriegstr. 151 . B21645 . 10.7

Göthestraße 13 ist eine ichöne Män -sarden- Wohnung , bestehend aus2 schönen Zimmern u. Küche aufsofort oder später zu verm. Näh.oaselbst im 3 . Stock od . Amalien-straße 28. 3. Stock . B23070
Kaiserftraße 168, über 4 Trepp .,sehr schöne Wohnung, 4—5 Z .,Küche, Kamm., Kell., p . sof. od.sp. billig z. vermieten . Nähere»im Laden . 11058
Kaiserftraße 177, Hth., Part ., isteine geräumige Zweizimmerwoh¬nung nebst Küche u . Keller persofort oder 1. August zu vermret.Nah. Hths ., 1 Treppe h. B22410
Lachnerstraße 19, 4. Stock, ist einefreundl . 3 Zimmerwohnnng mitBalkon und Veranda , nebst allemZubehör auf 1. Oktober zu ver¬mieten . Näh. Part . B22977
Morgenstr . 51 ist im Querbaueine Zweizimmerwohnung mitZubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.Näheres im Vorderhaus , II . St .,rechts. B22907
Schützenstraße 47» Seitenbau , par-terre , große Ein -Zimmerwohnnngmit Küche, ' Keller und Zubehörauf 1. Aug. zu vermieten. B22644Näh. b. Hausverwalter , 4. Stock, r .
Biktoriastratze 22. II . St . . Fünf -
zimmerwohnnng mit Zubeh. auf1 .0 « . z. verm. Näh.4.St . B22826

Werderstraße 100 ist eine schöneDreizimmerwohnung auf 1 . Olt .zu verm. Z. erfr . Part . 3322982
Yorkstratze 14 ist auf 1. Oktobereine kleine Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Küche und Keller bill.zu vermieten . B22965
Uorkstraße 44, Kreuzung derWeltzienstr. u. Weinbrennerstr.,ist im IV . St . eine sehr freundl.Bierzimmerwohnung m. Balkonu . Erkerbau , Bad u. Kammer,auf 1. Okt. zu vermiet. Näh. imIV . Stock bei A. Wolz . B22846

In Durlach
habe 3 ». 4 Zimmerwohuung ««per sofort, auch zum 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Veilchenstr . 7in Karlsruhe . 10883*

KUperksau l. Mmlal
Im Neugebäude beim Bahnhofist eine grotze 2.1

3 Zimer-Wohms
mit Zubehör und Waschküche aufsofort , oder später zu vermieten .Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse“ unter Nr . 3322980 .
WM- u. Mlaszimner,gut möbliert , in ruhigem Hause ,2 . Stock , zu vermieten . 11372Waldstr . 44 , nächst, d. Stefansplatz .
Hübsch möbliertes Zimmer mitSchreibtisch zu 15 JC auf 1 . Aug .zu vermiet . K. Drlobelle, Hum¬boldtstr. 23, parterre . B22974
Ein schönes, großes, tapeziertesZimmer ist auf 15. August zu ver¬mieten . 1822884Näheres Leffingstraße 13, pari .Gut möbliert . Zimmer , nahe demMühlburgertor , billig zu vermieten.Zu erfragen unter Nr . 22296 inder Exped. der „Bad . Presse“

. 10.8Ein freundl . möbl . Zimmer istzu vermieten . B22484Näheres Waldhornstr. 28. 1 Tr .

Das 8efchWgehi!filmenheiln
öesbaii. FclMeaoerems. Herrenstr .3?
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen -
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen-
zeit von 12—2 Uhr . 6544*
Angenehmes geselliges Zusammen¬leben. — Auskunft erteilt

_ Die Hausmutter .
Möbliertes Zimmer evtl, mit

Pension per 1. Aug. in ruh . Hau »
zu vermieten . 2322806

Akademiestraße 71 , parterre .
Schön möbliert . Zimmer auf 1.

August zu vermieten . B23029
Waldstratze 11. Seitenb ., parterre .-
Akademicftraße 23, Stb ., 2. Stoöl,freundliches Zimmer gleich oder

»pater zu vermieten . B22092.2.3
Amalienstraße 15, 3 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B23018

Gerwigstraße 46, V . St ., r ., istmöbl. Zimmer sofort od . auf 1 .Aug. zu vermieten ._ 3322897.
Kaiferstr . 5, III . St ., recht. (Sing..
Durlacherstr . , ist ein möbliertes
Zimmer zu verm . B22748

Kaiferstr . 58, 3. Stock, ist ein kom«
fortables , groß„ hübsch möbliertes
Zimmer , auf Wunsch mit ganzerPension , sofort oder auf 1 . Aug. an
befs . Herrn zu vermieten . B^«»4 .2

Kronenstraße 12/14 , 2 Treppen ,
nächst dem Schloßplatz, ist bet
ruhkger Familie ein gut möbl.Zimmer auf 1. August zu t :t <
mieten . _ B22670

Kronenstraße 60 , HI . ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort zuvermieten . B22928 .2.2
Leffingstraße Nr . 33. 1 . Stock , istein möbl. Mansardenzimmer persofort für 2 Mark pro Woche zuvermieten . B22873
Ritterstrafle 34,1 . Stock, ist eingut möbliertes Zimmer mit festEingang auf 1 . August an besserenHerrn zu vermieten . 11346*
Scheffelstr. 6, 2. Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer auf 1. Augustzu vermieten ._ 3322874
Waldhornstraße 64, 2. Stock, Ecke
Kapellenstratze, ist ein gut möbl.Zimmer , ohne vis -ü-vis , billig zuvermieten . B23004

Westendstraße 26. I ., 2 gut möbl.Zimmer (Wohn- u . Schlafz . ) ev.mit Pension z . verm . 2322831
Wilhelmstraße 4, Seitenb . , 1 Tr .,links, ist ein gut möbl. Zimmeran soliden Arbeiter sofort oder
später z. verm . Näh , das. B22966

äinMfe üeUtersiamiliein Bruchsal nimmt einen Schülerfür Gymnasium oder Realschule in
Pension . Gefl. Anfragen unt . P .postlagernd Bruchsal . 2322929 .2,1

Pension.
Schüler hiesiger Lehranstalt fin¬det beste Aufnahme und Verpfle¬

gung, sowie gewissenhafte Beauf¬
sichtigung teventl . Nachhilfe), in
gutem Hause . (Lehrersfamilie ) .Gefl. Offert , u . Nr . 8322972 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb .

TWige Wirlsleuie
suchen gutgehendes

Restaurant
oder kl. Hotel mit Vorkaufsrecht
zu mieten, am liebsten von Braue¬rei . Genügend Sicherheit vorhan¬den . Offerten unter st . A. U. 1784an Rudolf Mofse , Cöln . 6482a2 .2

J* '
Kaden

mit Wohnung in der Südweststadtauf 1. Oktober zu mieten gesucht.Offerten unter Nr B23008 andie Expedition der „ Bad . Presse “
erbeten . _ _Schöne 5 Zimmer -Wohnung
» af 1 . Okt. gesucht . (West- oderMittelstadt bevorzugt .)

Gefl. Off . mit Prcisang . u . Nr .B23055 an die Exp, d . „Bad . Presse “.
Gesucht für 1. Okt. Fünfzim -

merwohnnng m . Bad in nur gut .Hause, wo Untervcrmieten gest .ist u . nicht mehr als 2 Treppen ,iahe Kaiserplatz bevorzugt .Offerten unter Nr . B22984 an

Schöne Zweizimmerwohnung m.Mans . , Hinterh . nicht ausgeschl ..

Suche per 1 . evtl . 15 . August

gilt MI. Zimmer
Nähe Marktplatz . Gefl . Offertenmit Preisangabe unter A. 44 . IOO

2322997 .2.2

Möblierte Zimmer
vom 24. bis 30. September gesucht.

Für Teilnehmer der 83 . Versammlung Deutscher Natur¬
forscher und Aerzte , die vom 24. bis 30 . September hier statt-findet, benötigen wir noch emige hundert Privatquartiere .Wir richten daher an die Wohnungsinhaber , die geneigtsind, für die letzte Septemberwoche Zimmer zu vermieten , diefreundliche Bitte, schriftliche Angebote unter Bezeichnung derStraße, des Stockwerks, der Bettenzahl und des Preises fürdas Logis während jener Woche pro Bett alsbald andie Geschäftsstelledes Wohnungsausschusses(Rathaus) einzusenden .Die Zuweisung erfolgt dann Anfang September.

°

Wohnungs-Ausschuß
f»r >ie 83. - erst« « !», , Antscher Dsturfirscher »»* AmteH369 .5.2 tarlsrudr iSathausj.
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american äeniisl

August Kühling LU
DlnmhlnM « erkrankter Zähne»,Zahnziehenetc . nach schmerz-rlOmDieren losester Methode. 10593*
7qhnorcol7 mit u . ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
Z. all3 !CraalZ sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis. J
Crstes Karlsruher -ieimgungz -Institut

F \ W . Mlettie Teleph . 2570
übernimmt , das Reinigen
von Sehau - , Wohnungs¬

fenster , Glasdäeher
und ganzer Wohnungen
etc . , spec . Spähnen und

Wichsen von

ParHett - BSden
bei prompter und billiger

Bedienung .
Das Brno befindet sich jetzt 10135*

pflp Adiersi ^ asse Nr . 2
"

WZ

Adlerstr . 2

Karl Gerhold
Rüppurrerstr 18/20. Karlsruhe i. B.. Tel. 254V

: : Güterbestätterei . Spedition . : :
Möbeltransport . Zollabfertigung.

empfiehlt sich zur An - «. Abfuhr von Bahnsendungen jeglicher
Art. Ans- u . Verladen ganzer Wagenladungen , sowie einzelne

Fuhrleistungen hier und nach auswärts.
----- - Speditionen aller Art nach dem In- und Ausland =
14. 1 Billigste Berechnung. 11364

Buolierer

Lichtpauspapiere ,
vof. u . neg ., nur felbsterpr . Qualitäten , offeriert sehr billig 7291

S Thnmsa Narhf Elektr . Lichtpausanstalt .• inoma macni .9 Karlsruhe. Kaiserallee29.

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840*

Verlobungs -, Hochzeits - und
:: Gelegenheits-Geschenken ::

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel , versilbert, Kupfer u . Messing,
Luxus - , Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

L. Wohlschilegel
II Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr .

firoBe Auswahl . .. Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

f ? ff• •
11389 .3.1Empfehle meinen vorzüglichen ^MF * Apfelwein "WW

in Gebinden von 25 Liter an , kann auch, in Flaschen bezogen werden ,
= Proben stehen zu Diensten . =

Gottl . Ehret , Restaur . zum Merkur
Telephon 147 . Kriegstraste 40 .

® Um den vielseitigen Wünschen unserer werten Kundschaft
q entgegen zu kommen , offerieren wir die ganze Woche bis 4gegei , ,

schltestlich «samstag . den 22 . d. Mts . :
Garantiert naturreinen

UtOttOOlft . . . . per Liter von 52 Pfg . an.
. • per Liter von 68 Pfg . an .

Magin Mayner & OL
Inh. llagin Mayner ,

Z Karlstraste 98.
S Lessingftrabe 29

t
t
t
©
te
G
G
©ee

11311 £
Erbprinzenstratze 28 . Gerwigstraße 20 .

_ _ Durlacherstrahe 38. Rheinskratze 45 f.
§ Schillerstrage 23 . Slüppurrerftrabe 14 Durlach, Kauptstr. 7«. I

viijfi 'Ov'iepceccc

nur selbsteingemachte prima Ware

das Pfund zu Pfg .

Dürrfleisch ia

Bauchlappen , mild gesalzen ,

Bauchiappen , frisch , ohne Zugabe
zu billigsten Tagespreisen 11342

in allen Filialen erhältlich .

BebrüderHenselGrossh. Hofl.

empfiehlt

Münster
Käse

i m 88 4

| bei ganz. Laib Pfd . 75 4

Limburger-
Käse

1 Pfd . 48 4

bei ganz . Laib Pfd . 45 4

HM = Aase
2 Stück 9 4

schweizer
1H08.3.2 Käse

1 Pfd . 148

Pfd . 38 4

R-W - »
i Pfd . 78 4

bei ganz . Laib Pfd . 65 4

in sämtlichen Filialen .

Ne« eröffne!:
Mlllirilstmßk

Rr. 58.

Apfelwein
vorzügliche Qualität . Preisliste
kostenlos. 6398a.6.3

Heinr . Beisser ,
St . Johann i. Heffen.

Vertreter gesucht !

£7a&cb
Gewehte
gegen bequeme
Teilzahlung

■Wir führen nur beste Suhlerund
Lütticher Fabrikate in Doppel¬
flinten, Drillingen, Büchsflinten,
Pirschbüchsen,Teschings, ferner
Mannlicher- Schönauer Jagd-
stutzen, Original- Browning-
flinten und -Pistolen, Prismen-
Binocles und andere Jagd-,
Sport- und Operngläser, sol¬
venten Reflek anten senden wir
jeden Gegenstand
6 Tage zur Probe
ohne Kaufzwang

auch Auswahlsendungenbereit¬
willigst, daher ist höchstes
Vertrauen gerechtfertigt .
VerlangenSie unsere illustr. aus¬
führliche Preisliste kostenfrei.

Köhler & Co.
Breslau XIII, Goethestr . 8

Zur Einmachzeit
empfehle billigst

Ansatzflaschen , 10324 .3.3
Dunstglftser ,

Einmachgläser ,
Cieleegläser ,

Korbflaschen ,Sart flaschen ,
Alle Sorten Einmachglttser

für Apparate ,
Einkoeh - Apparate .

Edmund Eberhard
Ludwigsplatz 40 b .

Haus- und Küchcngeräte -Magazin.
Telephon 1264 .

finden frdl . Aufnahme
bei einer Hebamme .
Strengste Diskretion .

Ena » » wart , Ceintuurbaan 121,• erklär » . 27 .6

tarnen

zu billigen Preisen

Frottier-Handtüdier ca. 40)80 . . . . . . Stück 38
Frottier-Handtüdier ca. 45 )110 . Stack 65 H
Frottier-Hatldtücher mit geknüpfter FransecaüOjllO Stadt 95 5f
Kinder-Badetädier ca. 80 )100 . Stack 95 H
Kinder-Badetädiar mit roter Kante ca. 100)100 . Stück 1.10
Kinder-Badetüdier, Ia. Qual., rotgestreift, ca . 100)100 Stück 1.45
Badetücher, weiss , ca . 100)120 . . . Stück 1.75
Badetücher, weiss, ca. 100/150
Badetücher, weiss, ca . 125)160
Badetücher, weiss. ca. 140/160
Badeanzüge .
Schwimmanzüge für Damen, Tricot
Schwimmtrikots für Herren

. . . . . Stück 1.95

. . . . . Stück 2 . 75

. Stack 3 .25
Stack 0 98 , 1.35 , 1.75
, stack 1.65 und 1.90

Stack 1.80 und 2 .20
Badehosen , gestreift . Paar 12, 18, 28, 38 -5)
Badehosen , rot Kattun , mit weisser Blende Paar 32, 38, 45 H
Baderollen, Wachstuch . Stück 25, 45 , 75 H
Bademützen . . . . Stack 22, 38, 55, 85 \ 1.15, 1.45

in grosser Auswahl

<Aus guten (Stoffen — Vorzüglicher (Sitz
mit Stickerei garniert . . Stack 95

mit Stickerd-Ein- u. Ansatz a . SeidenbandStück 1.25 , 1.45 , 1. 75

mit angesetztem Feston . . . . . . . . . . Stück 50 H

Bindetaiüe, amerikan . Art mit Stickerei - Ein- und Ansatz 1 .95

0 . öctjmoller & C te -

Vollendete Konstruktion mit vielen
Neuerungen . Unerreicht sichtbare Schrift ,
zweifarbig , Dezimalstellen rTabulator nsw.

P. v . Chrustschoff,
Karlsruhe , Sofienstr. 41 .

Telephon 374 .

6188a

tfttta Nusskohlen II «gesiebt,
erstklassige engl . Qualität offeriere zu Mk. 1.10 per
— Zentner frei vors Haus, gegen bar. — .
Ferner empfehle ich aus meinen fortwährend eintreffenden

Schiffen alle Sorten 1054»9.3.2

Ruhrkohlen , Brech- und Gaskoks
zu Sommerpreifie « in nur prima Qualität .

Rheinisches Kohlen-
u. Brikets -Geschäft.

- Telephon 250.
H. Atülberger ,

Kontor : Amalienstraste 25 (Ecke Waldstraße .) -

Aus
der Schweiz.

Obrechts Feldstecher, berühmt
durch seine gediegene Optik u . vor¬
nehme Eleganz , wird in der Schweiz
als Alpen - « . Gebirgsglas am
meisten gekauft, weil von ungemei¬
ner Schärfe, beträchtlicher Größe
des Gesichtsfeldes u . entzückender
Klarheit der Bilder . Weil als Spe¬
zialität nur dieses Modell liefere
u . alle Sorgfalt darauf verwende,
Preis nur Fr . 32 , alle Zubehörde
inbegriffen . Versand per Nach¬
nahme , Porto- u . zollfrei . Bei Nicht¬
gefallen bereitivillig Zurücknahme.
6173a Kollert Obreeht ,
15.5 Wiedlisbach (Schweiz).

Herren-
Kleider , Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten <823021 .3.1
J . CroB , Markgrafenstratze 16.mm

sicheres Mittel zur wirksamen
Bekämpfung der Schnakenplage .

Desinfektionsmittel für Gruben .
Aborte und Pissoirs re 107X*

per kg Jl —.40 , bei 5 Kg ä M — .35 .
Bei grüß . Abnahme Vorzugspreis .
Gebrüder ) ost Nachflg .,

Ecke Kronen - u. Zähringerstr.
Gesucht wird ein B23017

Krankenfahrstuhl.
Grunwinkel . Neubruchstraße 1.

islilnis- iiDd Print-
Gelder

An - u . Verkauf von Rest-
kaufschillingen etc. durch

August Schmitt ,
Hypotheken - und Bankkommissions-

Geschäft,
Karlsruhe — Hirschstrasse 43

Telephon 2117. 7978*

Talel - Oel
für Salate und Majonnaisen ,

10 .3 reiner Geschmack. 11053

I. Merkh
Teleph. 175 ▲

!
1

gKarlsnhi
I Kaiser-
' stralel60
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